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Überstunden an Schule
Wegen einer Ä nderung der Schüler-
transporte müssen Lehrer und 
Schüler in Ried-Brig Ü berstunden 
leisten. Seite 4

Kontrolle total
Im Saastal kommt es zu strengeren 
Kurtax enkontrollen. Damit will 
man Kurtax ensündern definitiv an 
den Kragen. Seite 7

Schweizer Jägerin
M elanie Burgener ist eine von zehn 
Kandidatinnen bei der Wahl zur 
Schweizer Jägerin 2018– 2020. Ein 
Porträt auf Seite 13

RZ-Magazin
Ab dem 1. Januar 2018 wird das 
RZ -M agazin neu auf TV  O berwallis 
ausgestrahlt. Der Sender erreicht 
1, 6  M illionen Haushalte. Seite 19

Dan Daniell vor der Silvesternacht
Zermatt Obwohl der Silvesterabend der wichtigste für seine Location «Chez Heini» ist, 
träumt Dan Daniell von einem Silvester ganz allein bei sich zu Hause. Der Künstler und 
Autor spricht über 30 Jahre in der Zermatter Gastronomie. Seiten 14/15

Prosit Neujahr!

Ein Traum wird wahr: www.bifig.ch

Ihr RE/MAX Team im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

Ein gutes neues Jahr wünscht Ihnen ...Ein gutes neues Jahr wünscht Ihnen ... Das RZ-Magazin 

wird ab Januar auf 

TV Oberwallis ausgestrahlt!



Notfalldienst (Sa/So)

Notfall

Schwere Notfälle 144

Medizinischer Rat 0900 144 033

Ärzte

Brig-Glis / Naters /
Östlich Raron 0900 144 033

Grächen / St. Niklaus / 
Stalden 0900 144 033

Goms 
Dr. T. Meier-Ruge 027 971 17 37

Leuk / Raron 0900 144 033

Saastal
Dr. Müller 027 957 11 55

Visp 0900 144 033

Zermatt
30./31.12.
Dr. Bannwart 027 967 11 88
1.1.
Dr. Bieler/
Dr. Cristiano 027 967 44 77

Apotheken

Apothekennotruf 0900 558 143
(ab Festnetz Fr. 0.50/Anruf und Fr. 1.–/Min.)

Brig-Glis / Naters 0848 39 39 39
Öffnungszeiten Dienstapotheke:

Sa 13.30–17.00 Uhr

So 10.00–12.00 Uhr / 16.00–18.00 Uhr

City

Visp 0848 39 39 39

Goms
Dr. Imhof 027 971 29 94

Zermatt
30./31.12.
Vital 027 967 67 77
1.1.
Internationale 027 966 27 27

Weitere Nummern

Zahnärzte Oberwallis
Notfall 027 924 15 88

Tierarzt Notfall 0900 811 818
(Fr. 3.60/Min.)

Tierarzt (Region Goms)
Dres Kull, Ernen 027 971 40 44

Bestattungsinstitute

Andenmatten & Lambrigger
Naters 027 922 45 45
Visp 027 946 25 25

Philibert Zurbriggen AG
Gamsen 027 923 99 88
Naters 027 923 50 30

Bruno Horvath
Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen
Raron 027 934 15 15
Susten 027 473 44 44

Baugesuche
Auf dem Gemeindebüro liegen nachfol-
gende Baugesuche während der üblichen 
Ö�nungszeiten zur ö�entlichen Einsicht-
nahme auf:

Gesuchsteller: Camping Bella-Tola  
GmbH, Hubacher Beat, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: Bella-Tola  
Tourismus AG, i.A. Thomas Studer, 
3952 Susten
Planverfasser: Firma Wecoplast, 
2544 Bettlach
Bauvorhaben: Schliessen 

Restaurantterrasse während Winterzeit 
mit provisorischem Windschutz
Bauparzellen: Parzelle Nr. 6935, 
Plan Nr. 15
Ortsbezeichnung: in Susten, 
im Orte genannt «Pletschen»
Nutzungszone: Campingzone C
Koordinaten: 615 253 / 127 515

Gesuchsteller: Bregy Alice, 
Pletschgässi 38, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: Bregy Alice, 
Pletschgässi 38, 3952 Susten
Planverfasser: Zaunteam Valfence 
GmbH, Adriano Tomasino
Bauvorhaben: Diagonalgeflechtzaun 
verzinkt h=150 cm mit Sichtschutzmat-
te, Tor Einfahrt, Doppelstabmattenzaun 
anthrazit, h=140 cm mit Tor
Bauparzellen: Parzelle Nr. 119, Plan Nr. 2
Ortsbezeichnung: in Susten, 
im Orte genannt «Waldmatten»
Nutzungszone: Wohnzone W2
Koordinaten: 615 459 / 128 461

Gesuchsteller: Schnyder René, 
Kreuzstrasse 5, 3957 Erschmatt
Grundstückeigentümer: Schnyder 
René, Kreuzstrasse 5, 3957 Erschmatt
Planverfasser: bregy pascal ag, 
Postfach 57, 3942 Raron
Bauvorhaben: Abänderungsgesuch zu 
Baugesuch 16137: Neubau 3 Einfamilien-
häuser
Bauparzellen: Parzelle Nr. 297, Plan Nr. 1
Ortsbezeichnung: in Erschmatt, im Orte 
genannt «Bodu»
Nutzungszone: A Wohnzone W2 A
Koordinaten: 619 980 / 129 860

Gesuchsteller: Citterio Enzo und Walser 
Franziska, 
Feldstrasse 2C, 4900 Langenthal
Grundstückeigentümer: Citterio Enzo 
und Walser Franziska, Feldstrasse 2C, 
4900 Langenthal
Planverfasser: Atelier für Architektur 
und Baubiologie, Grand Edwin, 
3957 Erschmatt
Bauvorhaben: Umbau bestehendes 
Einfamilienhaus und Anbau Treppenhaus 
und Garage
Bauparzellen: Parzelle Nr. 172, Plan Nr. 1
Ortsbezeichnung: in Erschmatt, im Orte 
genannt «Hofachra»
Nutzungszone: A Wohnzone W2 
Koordinaten: 619 800 / 129 960

Gesuchsteller: Metry Otto, 
Briannenstrasse 56, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: Metry Otto, 
Briannenstrasse 56, 3952 Susten
Planverfasser: Atelier für Architektur 
und Baubiologie, Grand Edwin, 
3957 Erschmatt
Bauvorhaben: Anbau Lagerraum an 
bestehendes Agronomiegebäude
Bauparzellen: Parzelle Nr. 582, 
Plan Nr. 10
Ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Briannen»
Nutzungszone: Wohnzone W2 
Koordinaten: 616 780 / 127 275

Gesuchsteller: Engel Klaus und 
Hermine, Waldmattenstrasse 34, 
3952 Susten
Grundstückeigentümer: Engel Klaus 
und Hermine, Waldmattenstrasse 34, 
3952 Susten
Planverfasser: Wigasol Wintergarten 
Münsingen AG, Südstrasse 1, 
3110 Münsingen
Bauvorhaben: Einbau Verglasung in 
bestehende Terrassenüberdachung
Bauparzellen: Parzelle Nr. 7265, 
Plan Nr. 2
Ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Waldmatten»
Nutzungszone: Wohnzone W2 
Koordinaten: 128 500 / 615 425

Allfällige Einsprachen und Rechtsver-
wahrung sind innert 30 Tagen nach Er-
scheinen im Amtsblatt schriftlich und in 
drei Exemplaren an die Gemeindever-
waltung Leuk, Sustenstrasse 3, 3952 
Susten, zu richten.

Gemeinde Leuk

Kehrichtabfuhr Oberwallis Mitarbeiter / Allrounder (m/w) 
 
Ihre Aufgaben: 

 Einsammeln von Abfällen, Grünmaterial & Karton 
 Recycling- und Logistikarbeiten im Werkhof in Visp 
 Mithilfe in der Werkstatt bei Service / Reparaturen 

 
Ihr Profil: 

 Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
 Führerschein Kategorie B 
 Mechanisches Verständnis für Maschinen und Lastwagen 
 Gute Umgangsformen und ein freundliches Auftreten 
 Flexibel, belastbar und zuverlässig 
 Selbstständiges Arbeiten mit hoher Eigenverantwortung 
 In guter physischer Verfassung 

 
 Mechanische Ausbildung von Vorteil 
 Führerschein Kategorie C von Vorteil 
 Staplerausweis von Vorteil 

 
Unser Angebot: 

 Fortschrittliche Anstellungsbedingungen und Sozialleistungen 
 Gute Infrastruktur 
 Modernes Equipment 
 Eine Anstellung mit zeitgerechter Entlöhnung 
 Arbeiten in einem guten Umfeld und einem starken Team 
 Selbstständiges Arbeiten im Recyclinghof / in der Werkstatt 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne lernen wir Sie in einem persönlichen 
Gespräch kennen. Wir freuen uns auf Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen inkl. 
Foto via Mail oder per Post 
 
Kehrichtabfuhr Oberwallis 
Kiesweg 1 
3900 Gamsen 
 
Mail: kehrichtabfuhr@abfall-oberwallis.ch 
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Die Schlagzeilen für 2018
Oberwallis Was sorgt im 
Jahr 2018 für Schlagzeilen? 
Die RZ blickt voraus und 
wagt mit einem Augen-
zwinkern eine Prognose.

Die Olympischen Winterspiele in 

Pyeongchang? Die Fussball-WM in 

Russland? Ein ehemaliger Politiker 

als Gärtner? Oder eine Oberwal-

liser Bundesrätin? Das Jahr 2018 

kann viele Schlagzeilen liefern. 

Wird sogar die geplante «Lonza 

Arena» in Visp umbenannt?

Quecksilber-Arena für Visp
Da der Projektperimeter der «Lonza 

Arena» in Visp teilweise mit Queck-

silber belastet ist, wird er vor Be-

ginn der Hauptarbeiten zum Bau 

der neuen Eissporthalle saniert. Die 

Arbeiten werden termingerecht ab-

geschlossen, sodass dem Baustart 

im März 2018 nichts im Weg steht. 

Beim Spatenstich für die neue Are-

na überrascht dann ein Lonza-Spre-

cher die anwesenden Vertreter: 

«Die Arena wird neu Quecksil-

ber-Arena heissen», sagt er. Der 

Hintergrund: Lonza will ihre neu 

gefundene Marke «Quecksilber» 

in der Region besser positionieren. 

Prompt nimmt die nationale Presse 

die Namensänderung auf und titelt 

tags darauf: «Wie giftig tritt der EHC 

Visp in dieser Arena auf?»

Yannick Buttet wird Gärtner
CVP-Nationalrat Yannick Buttet 

hat im Herbst mutmasslich seine 

Ex-Geliebte gestalkt. Daraufhin 

wird der Unterwalliser krankge-

schrieben und begibt sich in ärztli-

che Behandlung. Im Frühjahr 2018 

sagt er an einer Medienkonferenz: 

«Ich trete als Nationalrat ab.» Eini-

ge Wochen später stellt sich heraus, 

dass der bald 41-Jährige eine neue 

berufliche Herausforderung gefun-

den hat. Buttet wird Gärtner. Ge-

genüber «Le Nouvelliste» bestätigt 

er: «Als ich mich bei der Ankunft 

der Polizisten im Garten meiner 

Ex-Geliebten versteckt habe, sind 

mir die schönen Blumen aufgefal-

len, das hat mich inspiriert.» But-

tets neuer beruflicher Weg ist ein 

Steilpass für die NZZ. Die Zeitung 

stellt die Frage: «Blüht die Blume 

Buttet nochmals auf?»

La Ola für Viola
Die Blüte ihrer politischen Karriere 

startet im Jahr 2018 für die Briger 

CVP-Nationalrätin Viola Amherd. 

Wie erwartet tritt Bundesrätin Do-

ris Leuthard nach der No-Billag-Ab-

stimmung im März zurück und öff-

net somit die Tür für Amherd, die 

parteiübergreifend auf eine breite 

Unterstützung zählen kann. Bei der 

Wahl zur Nachfolgerin wird Am-

herd mit einem Glanzresultat in 

die Landesregierung gewählt und 

Tage später von zahlreichen Leuten 

in den Briger Strassen empfangen. 

Die RZ schreibt: «La Ola für Viola».

Olympia-Traum zerplatzt
Was sich schon lange vorher ab-

zeichnete, wird für die Promotoren 

«Sion 2026» zur bitteren Realität. 

Am 10. Juni 2018 sagt das Walliser 

Stimmvolk mit 51,6 Prozent Nein 

zur Austragung von Olympischen 

Winterspielen. «Wir haben bis zu-

letzt gekämpft und gehofft. Aber 

anscheinend waren die Ängste bei 

der Bevölkerung grösser als die Be-

geisterung», sagte Jürg Stahl, Präsi-

dent des Bewerbungskomitees, ge-

genüber den Medien. Nach dem 

Walliser Nein bleiben noch Calgary 

und Sapporo als valable Kandidaten 

im Rennen um die Austragung der 

Olympischen Winterspiele 2026.  

Medaillensegen in Pyeongchang   

«Goldregen für Walliser Sportler» 

titelt die RZ nach dem glanzvol-

len Auftritt unserer Athleten in Py-

eongchang. Nach dem überraschen-

den Sieg von Benjamin Weger im  

Biathlon-Verfolgungsrennen holte 

auch Justin Murisier im Riesensla-

lom olympisches Gold. Damit rückt 

die Schweiz im Medaillenspiegel mit 

insgesamt sieben Gold-, vier Silber- 

und drei Bronzemedaillen auf den 

vierten Platz vor. ■ ks/bw

Nur noch wenige Tage, und das Jahr 2017 gehört der Vergangen-

heit an. Darum ist es an der Zeit, das vergangene Jahr Revue pas-

sieren zu lassen.

2017 startete mit einem Paukenschlag. Die Staatsratswahlen 

brachten eine faustdicke Überraschung mit sich. In einem ex-

trem spannenden zweiten Wahlgang wurde der SVP-Haudegen 

Oskar Freysinger abgewählt. Nur vier Jahre nach seinem tri-

umphalen Einzug in den Walliser Staatsrat musste Freysinger 

eine herbe Niederlage einstecken. An seiner Stelle wurde der 

39-jährige Politneuling Frédéric Favre in die Regierung gewählt 

und die alte Zauberformel (drei CVP-Staatsräte sowie ein SP- und 

ein FDP-Sitz) wiederhergestellt.  

Eine Feier der ganz anderen Art hatten die Jodler, Alphornbläser 

und Fahnenschwinger am Eidgenössischen Jodlerfest in Brig-

Glis. Unter dem Motto «So tönt das Herz der Schweiz» strömten 

rund 11 000 Aktive und 150 000 Besucherinnen und Besucher in 

die Simplonstadt und liessen sich von der feuchtfröhlichen Stim-

mung anstecken. Entsprechend gross und positiv war das Echo 

in den nationalen Medien. 

Aber auch negative (Walliser) Schlagzeilen wurden im vergange-

nen Jahr geschrieben. Der FC-Sitten-Präsident Christian Constan-

tin machte für einmal nicht nur verbal von sich reden, sondern 

liess die Fäuste sprechen. Und vor wenigen Wochen schrieb der 

Unterwalliser CVP-Politiker Yannick Buttet mit seiner Stalker-Af-

färe das letzte Kapitel als Parlamentarier in Bundesbern. 

Auch im neuen Jahr werden wieder viele Schlagzeilen geschrie-

ben. Mit der No-Billag-Initiative steht bereits im März ein wich-

tiger Urnengang an. Und im Sommer entscheiden wir, ob sich 

das Wallis für die Olympischen Winterspiele 2026 bewerben soll 

oder nicht.

Sie sehen, auch 2018 wird es viele spannende Geschichten ge-

ben, über die wir berichten. In diesem Sinne, «äs guäts Niws»! ■ 

Der RZ-Standpunkt

Das Leben schreibt spannende Geschichten

Walter Bellwald

Chefredaktor

walter.bellwald@rz-online.ch

Wird Viola Amherd neue Bundesrätin?  Foto zvg
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Ried-Briger Schülertrans-
porte sorgen für rote Köpfe

Ried-Brig Wegen einer Anpassung der Schülertransporte 
werden Kinder womöglich zu spät zur Schule kommen. 
Dafür würde abends länger unterrichtet. Ob es dazu aber 
kommt, steht noch nicht fest. 

Die Gemeinde Ried-Brig muss 

sich bereits seit Längerem mit den 

Schülertransporten auseinander-

setzen. Im Fokus: die Quartiere 

«Bleiken», «Brei» und «Lingwurm». 

Im Gegensatz zu anderen Quartie-

ren liegen diese weiter entfernt von 

der Schule. Darum werden die dor-

tigen Schülertransporte von den 

Eltern organisiert und von der Ge-

meinde entschädigt. Denn: Wenn  

für den Schulweg mehr als dreis-

sig Minuten Fussweg nötig sind, 

werden diese von der öffentlichen 

Hand übernommen. So will es das 

Gesetz. Und aufgrund des ungüns-

tigen Fahrplans konnten die Kinder 

den ordentlichen Postautokurs bis-

her nicht nutzen.

Späterer Schulbeginn
Jetzt hat eine «IG Sicherer Schul-

weg», bestehend aus vier Familien 

der betroffenen Quartiere, über 

den Staatsrat eine Anpassung der 

Schulwegtransporte erwirkt. Die 

Gemeinde hat darum zusammen 

mit dem Postautodienst den Fahr-

plan überarbeitet und bietet neu 

sämtlichen Schülern aus diesen 

Quartieren einen zusätzlichen Kurs 

an. Da dieser aber am Nachmittag 

erst nach Unterrichtsbeginn bei 

der Schule eintrifft, kommen die 

Kinder jedes Mal sieben bis zehn 

Minuten zu spät. Die «verlorene» 

Zeit wird dann abends nachgeholt. 

«Trotz des grosszügigen Entge-

genkommens des Postautodiensts 

konnte keine optimalere Lösung 

gefunden werden», sagt der für 

Bildung, Volkswirtschaft und So-

ziales verantwortliche Gemeinde-

rat Christian Tenisch. Die betrof-

fenen Lehrer und Schüler müssen 

aber erst dann «Überstunden» leis-

ten, wenn vom Busservice tatsäch-

lich auch Gebrauch gemacht wird, 

was aber laut Tenisch höchstwahr-

scheinlich nur bedingt zustande 

kommen wird. Eine Umfrage in 

den betroffenen Quartieren zeigt 

nämlich, «dass eine überwiegende 

Mehrheit der Familien sich auch 

weiterhin für den privaten Trans-

port ausspricht».

Druckkosten übernommen
Von den vier zur IG gehörenden Fa-

milien hat sich laut Tenisch bisher 

nur eine für den Bus entschieden. 

«Die anderen drei Familien haben 

sich noch gar nicht gemeldet», sagt 

er. Das sei bedauerlich, weil die 

Gemeinde bisher viel Arbeit und 

finanzielle Mittel investiert habe. 

«Wir mussten sogar die Fahrplä-

ne auf unsere Kosten neu drucken 

lassen», so Tenisch. Und die Lehrer 

hätten sich auch einverstanden er-

klärt, länger zu unterrichten. Die 

Familien der IG wollen sich nicht 

zur Angelegenheit äussern. Ein 

Mitglied der IG lässt verlauten, dass  

es sich um ein laufendes Verfah-

ren mit der Gemeinde handle  

und darum könne man keine Aus-

kunft geben. ■ Peter Abgottspon

Niderbach: Renaturierung beginnt im kommenden Jahr
Goms Im kommenden Jahr sollen die 
Renaturierungsarbeiten am Nider-
bach beginnen. Profitieren sollen 
davon Flora, Fauna und auch der 
Geschinersee.

Noch fliesst der Niderbach, der Grenzbach 

zwischen den Dorfschaften Münster-Geschi-

nen und Ulrichen, in ziemlich starren Bahnen. 

Schon seit längerer Zeit soll der Bach, der zu-

nächst in einem Kanal und dann in einem Rohr 

fliesst, renaturiert werden. Eigentlich hätten die 

entsprechenden Arbeiten bereits in diesem Jahr 

beginnen sollen, doch eine Einsprache seitens 

einer Baufirma, welche sich gegen die Arbeits-

vergabe an eine Konkurrentin wehrte, verhin-

derte dies. «Im September wurde die Einspra-

che zurückgezogen, sodass einer Aufnahme der 

Arbeiten nun nichts mehr im Wege steht», sagt 

der Präsident der Gemeinde Goms, Gerhard 

Kiechler. Allerdings müssen die Bagger noch et-

was warten, denn «ein Baubeginn ist erst wäh-

rend der nächsten Niedrigwasserperiode, also 

ab Spätsommer 2018, möglich», so der Gemein-

depräsident.

Aufwertung für Geschinersee
Ziel der Renaturierung ist es dabei, den Ni-

derbach einerseits wieder freizulegen, um Le-

bensräume für Flora und Fauna zu schaffen. 

Gleichzeitig soll der Bach, welcher künftig in 

den Geschinersee fliesst, auch diesen aufwer-

ten. «Dadurch können wir den Wasserstand im 

See besser regulieren», erklärt Kiechler. «Weil 

zudem ein weiterer Abfluss für den See gebaut 

wird, dürfte so der Fischbestand, aber auch das 

gesamte ökologische System profitieren.» ■ mm Der kanalisierte Niderbach bei Geschinen.  Foto zvg

An der Schule Ried-Brig kommt es zu unfreiwilligen Überstunden.
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Silvester mit dem Spitzenkoch 
Brig-Glis Seit zehn Jahren steht Nor-
bert Schwery (52) für den Gaumen-
zauber. Der Spitzenkoch über seine 
Berufung, ein feines Essen und den 
Silvesterabend. 

Emsiges Treiben herrscht in den Räumlichkei-

ten des Gaumenzaubers im Chavezweg in Brig. 

Die Vorbereitungsarbeiten beim Catering-Ser-

vice sind in vollem Gang. Trotzdem findet Nor-

bert Schwery Zeit, um über seine Kochkunst und 

die Weihnachtsfeiertage zu reden. 

Silvester auf grosser Fahrt
«Wir sind wie die ‹Chorbini›», sucht Schwery 

den Vergleich. «Wir fahren von Ort zu Ort und ti-

schen den Leuten unsere Spezialitäten auf.» Da-

bei sei die grösste Herausforderung die Logistik, 

«dafür ist das Ganze gegenüber einer normalen 

Restaurantküche planbarer», unterstreicht der 

Chef. Trotz Hektik und grossem Arbeitsaufwand 

– «jeden Mittag verpflegen wir rund 80 Personen» 

– nimmt sich Schwery im Advent auch mal Zeit, 

um mit seiner Frau einen Weihnachtsmarkt zu 

besuchen. «Dieses Jahr waren wir in Montreux 

auf dem ‹Chrischchindlimärt›.» Überhaupt fin-

det Schwery den Advent und Weihnachten eine 

wunderschöne Zeit. «Die Weihnachtstage ver-

bringe ich mit meiner Familie und lass die Ar-

beit auch mal Arbeit sein», verrät der Spitzen-

koch. Demgegenüber stehen Schwery und seine 

Crew an Silvester in der Küche beziehungsweise 

im Bahnwaggon. «Ich werde dieses Jahr wieder 

die Silvesterfahrt der MGBahn mitmachen und 

den Gästen an Bord etwas Feines zaubern», ver-

rät der Küchenchef. 

«Ich liebe Hausmannskost»
Die eigentliche (Silvester-)Feier wird er später 

mit seiner Frau nachholen. «Im Januar oder Feb-

ruar machen wir Ferien. Dann werden wir in al-

ler Ruhe auf das neue Jahr anstossen.» Für Nor-

bert Schwery selber muss nicht immer mit der 

grossen Kelle angerichtet werden. «Ich bin ein 

sehr einfacher Gast und liebe Hausmannskost», 

verrät der Spitzengastronom. «‹Gschwellti› und 

Käse, ein feines Raclette oder ein einfacher Gra-

tin machen mich glücklich.» Trotz Rummel und 

Hektik will sich Schwery während der Festtage 

auch Zeit für Familie und Freunde nehmen. «Die 

Zeit ist das kostbarste Gut. Das sollten wir uns in 

diesen Tagen bewusst machen.» ■ bw

Schlittenfahrt mit Zimteis und           
Apfelschnitzen

Zutaten für 4 Personen

Ein Block Zimteis

2 Äpfel Golden Delicious

½ dl Apfelsaft

50 g Puderzucker

30 g Butter

50 g Zucker

50 g Mehl

50 g Eiweiss

Für das Sabayon

2 Eigelb

50 g Zucker

½ dl Apfelsaft

Puderzucker zum Bestäuben

Mit einer Spritztülle zeichnet Schwery den Schlitten für das Silvesterdessert (Rezept siehe unten). 

Zubereitung

Eine Schablone von einem Schlitten aus einem 

dünnen Stück Karton ausschneiden. Mehl, Puder-

zucker und Eiweiss zu einer Masse verrühren. Die 

Schablone auf ein gebuttertes, bemehltes Blech le-

gen und mit der Masse ausspachteln. Schablone 

wegnehmen und die Teigmasse kurz im vorge-

wärmten Backofen bei 180 Grad backen. 

Äpfel schälen und in Schnitze schneiden. An-

schliessend Apfelsaft, Butter und Zucker in einer 

Pfanne aufkochen. Die Apfelschnitze beigeben 

und weich dünsten. 

Zum Schluss mit Eigelb, Zucker und Apfelsaft ein 

Sabayon im warmen Wasserbad aufschlagen und 

alles schön auf einen Teller anrichten. Än Güetä!
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In kleineren Volg-Verkaufsstellen
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Volg Aktion
Montag, 25.12. bis Samstag, 30.12.17

Mazot Raclette 
in Scheiben
100 g

Monte Santo 
Prosecco DOC
Extra Dry, 75 cl

Albea Toast Bianco
400 g

Cabernet 
Sauvignon 
Caswell
California, 75 cl, 2014

Chirat Essiggemüse
div. Sorten, z.B.
Cornichons, 230 g

Emmi Rahm, 1,8 dl
div. Sorten, z.B.
Crème Fraîche

Hakle WC-Papier
div. Sorten, z.B.
Hakle Natürliche Sauberkeit, 
3-lagig, 24 Rollen

Hero Pastetenfüllung
div. Sorten, z.B. 
Original, 2 x 415 g

Kartoffeln
grün TT, Schweiz, 
2,5 kg

Lipton Ice Tea
div. Sorten, z.B.
Lemon, 6 x 1,5 l

Lusso Viennetta
div. Sorten, z.B.
Vanilla, 650 ml

Mövenpick 
Wildlachs Coho
120 g

Persimon Kaki
Spanien, Stück

Sun
div. Sorten, z.B.
Pulver Regular, 3 x 1 kg

Thomy Mayonnaise
div. Sorten, z.B.
à la française, 2 x 265 g

Volg Lager-Bier
10 x 33 cl

Zweifel Chips
div. Sorten, z.B.
Paprika, 280 g 
oder Nature, 300 g

ARIEL
div. Sorten, z.B.
Gel Color, 3,575 l, 55 WG

BARILLA PASTA & SAUCEN
div. Sorten, z.B. 
Sauce Napoletana, 400 g

FELIX
div. Sorten, z.B.
Senior AGAIL, MP 3

JACOBS ESPRESSO CLASSICO
10 Kaffeekapseln

KAMBLY BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Butterfly, 2 x 100 g

LIPTON TEA
z.B. Yellow Label, 
20 Beutel

M&M’S PEANUT
250 g

4.60
statt 5.80

9.40
statt 11.80

13.90
statt 20.85
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Im Saastal werden die Kurtaxenkontrollen ausgeweitet (Bild Saas-Fee). Foto Christof R. Schmidt Photography 

Überwachung total!

Strengere Kurtaxen-         
kontrollen im Saastal
Saastal Weil nicht alle Kur-
taxen ordentlich abgerech-
net werden, geht es den 
schwarzen Schafen jetzt an 
den Kragen. Bei den rigoro-
sen Kontrollen hilft sogar 
die Feuerwehr mit.

«Die meisten rechnen pflichtbe-

wusst und ehrlich ab, umso schlim-

mer, dass sich Fehlbare noch 

brüsten, wenn sie die Tourismu-

sorganisation hintergangen haben», 

heisst es in einem Schreiben des  

Präsidenten der Tourismusorgani-

sation Saas-Fee/Saastal Konstantin 

Bumann an sämtliche Saaser Leis-

tungsträger.

Finanzinspektorat reagierte
Zur Vorgeschichte: Trotz bereits 

bestehender Kontrollen gibt es im 

Saastal immer noch Beherberger, 

welche die Kurtaxen nicht kor-

rekt abrechnen (die RZ berichte-

te). «Aufgrund eines Berichts des 

kantonalen Finanzinspektorats, 

welcher zu diesem Schluss gekom-

men ist, werden wir uns des Pro-

blems rigoroser annehmen», sagt 

Bumann im besagten Artikel. Da-

rum wurde eine Arbeitsgruppe 

eingesetzt, welche entsprechende 

Massnahmen erarbeiten sollte. Im 

besagten Schreiben werden diese 

nun den Leistungsträgern vorge-

stellt. Dabei spielt der Bürgerpass 

(Gästekarte, in welcher zahlreiche 

Leistungen inbegriffen sind) mit-

unter eine entscheidende Rolle. 

Dieser ist an die Kurtaxe gekoppelt 

und mittels Datenabgleich kann 

die ordentliche Kurtaxenabrech-

nung überprüft werden. Laut dem 

Schreiben werden demnach ab so-

fort Sicherheitsleute vor dem Be-

steigen des Skibusses kontrollie-

ren, ob die Gäste den Bürgerpass 

bei sich haben. Wer ihn nicht vor-

weisen kann, muss für die Fahrt be-

zahlen. Beim Buchen einer Skilekti-

on wird der Gast in den Skischulen 

ebenfalls nach dem Bürgerpass 

gefragt. Weiter wird die bisherige 

Stelle der Kurtaxenkontrolleurin 

auf 100 Prozent aufgestockt, damit 

diese als offizielle Amtsperson ver-

mehrt die Gäste in der Öffentlich-

keit nach dem Bürgerpass befragen 

kann. Demnach sollte dieser immer 

bei sich getragen werden.

Kontrolle direkt in den Hotels
Zudem werden künftig direkt in 

den Hotels Unterkunfts- und/

oder Anwesenheitslisten eingezo-

gen. Dazu offiziell befugt sind der 

Feuerwehrkommandant und sein 

Stellvertreter. Wie Bumann wei-

ter schreibt, sollten solche Listen 

vorliegen, da die Feuerwehr bei ei-

nem Notfall wissen muss, wer an-

wesend ist. «Die Geschäftsleitung 

der Saastal Tourismus AG (TO) er-

teilt somit jede Woche den Auf-

trag, in welchen Hotels von wel-

chem Datum die Listen einzuziehen 

sind.» Werden trotz der eingeleite-

ten Massnahmen künftig  Unregel-

mässigkeiten festgestellt, würden 

die Fehlbaren zuerst angeschrie-

ben, damit sie die Sachlage erklä-

ren könnten. Bis zur Mahnstufe sei 

die TO zuständig, für das weitere 

Verfahren die Gemeinde. «Je mehr 

Geld in die touristische Kasse fliesst, 

umso mehr können wir dieses wie-

derum für touristische Projekte 

einsetzen», schreibt Bumann ab-

schliessend. ■ Peter Abgottspon

Neue Abfallkübel für die Stadtgemeinde
Brig-Glis Die Stadtgemeinde hat 

sich, den Bürgern und dem Gewer-

beverein ein Weihnachtsgeschenk 

in Form von neuen Abfallkübeln 

gemacht. Rund um das Stadtzen-

trum wurden insgesamt 30 neue 

Abfallbehälter installiert. Kosten-

punkt 46 000 Franken. «Die alten 

Modelle stammten aus dem Jahr 

1993 und waren in die Jahre gekom-

men», sagt die zuständige Stadträtin 

Lucia Näfen. «Darum haben wir uns 

entschieden, die alten Abfallkübel 

durch das neue Modell ‹Brig› zu 

ersetzen.» Das Modell «Brig» über-

zeugt gemäss Näfen dabei durch 

seine Schlichtheit. «Zudem woll-

ten wir ein Modell, in dem auch 

Zigarettenstummel entsorgt wer-

den können», so die Stadträtin. Das 

neue Modell ist dabei etwas kleiner 

als die Vorgängerversion. Dies soll 

davon abhalten, dass Hausmüll in 

den öffentlichen Abfallkübeln ent-

sorgt wird. Zufrieden ist auch der 

Präsident des Gewerbevereins von 

Brig-Glis, Alain Guntern. Der Ver-

ein hatte sich für die Anschaffung 

neuer Behälter eingesetzt. «Auch 

die kleinen Dinge können dazu bei-

tragen, dass man sich in einem Ort 

wohlfühlt, und Sauberkeit ist im-

mer wichtig», sagt Guntern. Q mm

Freuen sich über die neuen Kübel: 

Alain Guntern und Lucia Näfen.
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Walliser Köpfe des Jahres

Roberto Schmidt, Staatsrat
Roberto Schmidt heisst der neue 

Oberwalliser Staatsrat. Der 55-Jäh-

rige wurde mit dem besten Wahl-

ergebnis aller Kandidaten im zwei-

ten Wahlgang als Nachfolger von 

Jean-Michel Cina in den Staatsrat 

gewählt. Neben der Politik ist Mu-

sik die grosse Leidenschaft des Leu-

kers. Lange Jahre zeigte er sich als 

musikalischer Leiter der Operette 

Leuk verantwortlich. Als einer von 

drei OK-Präsidenten sorgte er in 

diesem Sommer für die reibungs-

lose Durchführung des Eidgenössi-

schen Jodlerfests in Brig-Glis.

Thomas Egger, Nationalrat
Diesen Sommer erbte Thomas Eg-

ger den frei werdenden Sitz von Ro-

berto Schmidt als Nationalrat und  

vertritt seither das Wallis in Bern. 

In seiner Funktion als Direktor der 

Arbeitsgemeinschaft für die Berg-

gebiete wird er auch immer wieder 

als «Mister Berggebiete» bezeich-

net und kann somit die Anliegen 

derselben nun auf der politischen 

Bühne direkt einbringen. So will er 

sich mitunter für bessere Rahmen-

bedingungen für das Wallis einset-

zen und will dafür Allianzen mit 

Gleichgesinnten schmieden.

Martin Schmidt, Trainer
Was für ein Jahr für Martin Schmidt. 

Erst rettet der Natischer den FSV 

Mainz 05 vor dem Abstieg und muss 

dann trotzdem seinem Nachfol-

ger Sandro Schwarz Platz machen. 

Schmidt nutzt die Zeit und bildet 

sich rund um den Fussball weiter. 

Prompt schnappt er sich bei der 

ersten Trainerentlassung in der 

Bundesliga den Trainerposten und 

übernimmt beim VfL Wolfsburg. 

Seither haben die «Wölfe» im Ab-

stiegskampf regelmässig gepunktet, 

sodass Schmidt in der Winterpause 

in Ruhe arbeiten kann.

Christian Constantin, FC Sitten
Eine Schlagzeile der ganz ande-

ren Art schrieb FC-Sitten-Präsi-

dent Christian Constantin im ver-

gangenen Herbst. Nach dem Spiel 

zwischen Sitten und Lugano (2:1) 

kam es am Spielfeldrand zum Ek-

lat. Constantin attackierte dabei 

den TV-Experten und ehemali-

gen Schweizer Nationaltrainer Rolf 

Fringer, versetzte ihm eine Ohrfei-

ge und gab ihm einen Tritt in den 

Hintern. Die Folge: Die Swiss Foot-

ball League (SFL) sperrte CC für 

14 Monate. Inzwischen wurde die 

Sperre auf neun Monate reduziert.   

Thomas Imesch, Ex-Präfekt
Es ist wohl ein einmaliger Vorgang 

in der Walliser Polit-Geschichte: 

Auf richterliche Anordnung und 

unter Überwachung der Kantons-

polizei musste Thomas Imesch, Prä-

fekt des Bezirks Westlich Raron, das 

Haus in Bürchen, in dem er seit Mo-

naten gewohnt hatte, räumen. Der 

Grund: Er hatte dem Besitzer we-

der Miete noch den vereinbarten 

Kaufpreis bezahlt. Inzwischen ist 

Imesch nicht nur das Haus los, son-

dern auch sein Amt als Präfekt. Der 

Staatsrat enthob ihn mit sofortiger 

Wirkung seines Amtes. 

Nico Hischier, Hockeyspieler
Er ist erst 18 Jahre jung und be-

geistert bereits die Massen: Nico 

Hischier. Der Natischer wird beim 

NHL-Draft im Sommer als «First-

Pick» gewählt und schreibt damit 

Schweizer Sportgeschichte. Die 

New Jersey Devils sichern sich die 

Rechte am Oberwalliser Ausnah-

metalent. Nach wenigen Spielen 

in der NHL gabs für Hischier dann 

ein dickes Sonderlob. «Ich liebe es, 

ihm beim Spielen zuzusehen, das 

ist sehr unterhaltsam», sagte der 

ehemalige NHL-Superstar Wayne 

Gretzky.

Jean-Marie Lovey, Bischof
«Der Papst will, dass man die Men-

schen begleitet», sagte Bischof Jean-

Marie Lovey im Oktober und be-

zog sich damit auf die umstrittene 

Schrift «Amoris Laetitia» von Papst 

Franziskus. Darin hatte der Papst 

unter anderem angedeutet, dass 

wiederverheirateten Geschiede-

nen der Weg zu den Sakramenten 

nicht verwehrt werden darf. Dieser 

Haltung stimmte der Bischof zu und 

warnte davor, Menschen, deren 

Partnerschaft in die Krise geraten 

oder gescheitert ist, aus der kirchli-

chen Gemeinschaft auszuschliessen.

Marc Franzen, Jodlerfest 
Um die 150 000 Besucher und 

10 000 aktive Jodlerinnen und Jod-

ler verwandelten Ende Juni Brig-

Glis in eine gewaltige Jodlerhoch-

burg. Das Eidgenössische Jodlerfest 

war in allerlei Hinsicht, auch finan-

ziell, ein Erfolg. Massgeblichen An-

teil daran hatte der Generalsekretär 

des Jodlerfests Marc Franzen. Zu-

sammen mit dem fast 100-köpfigen 

Organisationskomitee kümmer-

te er sich jahrelang um die unter-

schiedlichsten Belange des Festes, 

auch um viele Kleinigkeiten, zum 

Beispiel um Stillplätze.
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«Tzigane», Reine des Reines
Die Königin der Königinnen 2017 

heisst «Tzigane» und kommt aus 

der Stallung von Madlen und Diego 

Wyssen aus Susten. Letztmals wur-

de vor vier Jahren eine Oberwalliser 

Kuh zur «Reine des Reines» gekürt. 

Jetzt holte «Tzigane» den prestige-

trächtigen Titel wieder in den obe-

ren Kantonsteil. Im internen Ober-

walliser Finalduell setzte sich die 

743 Kilogramm schwere «Tzigane» 

gegen «Sina» der Familie Leiggener 

aus Ausserberg durch. Rund 10 500 

Zuschauer waren beim Nationalen 

Stechfest in Aproz anwesend.

Jörg Solèr, Standortleiter Lonza
Nach Jahren der Restrukturierung 

befindet sich das Lonza-Werk Visp 

mit Standortleiter Jörg Solèr nun 

wieder auf Wachstumskurs. Im 

Herbst war so der Baubeginn für 

das neue biopharmazeutische Werk 

Ibex. Mit dem Werk werden in Visp 

250 neue Arbeitsplätze geschaf-

fen. Zudem kündigte Solèr an, dass 

auch die Walliser Jugend vom Auf-

schwung bei Lonza profitieren wer-

de. Im Interview mit der RZ stellte 

der Standortleiter die Schaffung 

von über 70 zusätzlichen Lehrstel-

len in Aussicht. 

Berno Stoffel, VS Bergbahnen
Als Präsident der Walliser Bergbah-

nen ist Berno Stoffel gefordert. Die 

Branche serbelt und hat nach wie 

vor mit strukturellen Problemen 

zu kämpfen. So will er sich weiter 

für eine Verbesserung der gesetz-

lichen Rahmenbedingungen für 

die Branche einsetzen, damit diese 

im internationalen Vergleich nicht 

weiter benachteiligt wird. In einem 

RZ-Interview wagte er aber auf-

grund verschiedener positiver Fak-

toren eine positive Prognose für die 

Wintersaison und glaubt sogar, dass 

die Talsohle erreicht ist. 

Beat Jost, Präsident Albinen
Das Bergdorf Albinen und sein Ge-

meindepräsident Beat Jost schrie-

ben unlängst internationale Schlag-

zeilen. Der Grund: Mit finanziellen 

Anreizen sollen Familien und an-

dere Einwohner angelockt werden. 

Eine «irreführende weltweite Be-

richterstattung» führte dazu, dass 

etwa 3000 Anfragen aus allen Kon-

tinenten und vielen Dutzend Län-

dern bei der Gemeinde eingingen. 

Inzwischen hat sich die Aufregung 

gelegt und die Gemeinde stellte 

klar, an welche Bedingungen die 

Wohnbauförderung geknüpft ist.

Raphael Wicky, Fussballtrainer 
Nicht wenige waren überrascht, als 

Raphael Wicky im Sommer als neu-

er Cheftrainer des FC Basel vorge-

stellt wurde. Nach anfänglichen 

Startschwierigkeiten wurde denn 

auch schnell Kritik am Jungtrainer 

laut. Diese Stimmen sind mittler-

weile verstummt. Mit dem FC Basel 

qualifizierte er sich für die Achtelfi-

nals der Champions League und er-

spielte dabei zwölf Punkte. So viele 

schaffte noch kein Schweizer Team. 

Und auch in der Schweizer Liga ka-

men die Basler bis auf zwei Punkte 

an Leader YB heran.

Yannick Buttet, Nationalrat
Weil er mutmasslich seine Ex-Ge-

liebte gestalkt hat, wurde CVP-Na-

tionalrat Yannick Buttet vom 

Shootingstar seiner Partei zum po-

litischen Buhmann und hat sein 

Amt als Nationalrat verloren, dafür 

einen Aufenthalt in der Entzugskli-

nik gewonnen. Immerhin hat die 

Sache mit ihm auch ein Gutes. Die 

Verwaltungskommission der Bun-

desversammlung hat ja bekanntlich 

einen Flirt-Ratgeber für die Politi-

kerinnen und Politiker herausgege-

ben. Wenn das mal nicht ein Fort-

schritt ist.  

Viola Amherd, Nationalrätin
Wird die Briger Nationalrätin Viola 

Amherd die Nachfolgerin von Do-

ris Leuthard, welche bis spätestens 

2019 ihren Rücktritt geben will? In 

den Medien wurde und wird Am-

herd zumindest als mögliche Kan-

didatin für den frei werdenden Sitz 

in der Landesregierung gehandelt. 

Die Nationalrätin gibt sich in dieser 

Angelegenheit noch bedeckt, hebt 

nur die guten Leistungen von Doris 

Leuthard hervor. Dennoch könnte 

2017 das Jahr werden, in dem die 

Weichen für Amherds Weg auf den 

politischen Olymp gestellt wurden.

Valentin König, Aletsch Bahnen
Valentin König, CEO der Aletsch 

Bahnen Management AG, wurde 

2016 bei der Verleihung der Inter-

national Skiareatest Awards zum 

«Seilbahner des Jahres» gewählt. In 

diesem Jahr durfte König pünkt-

lich zum Start der Wintersaison die 

Eröffnung des neu erstellten Park-

hauses Betten Talstation feiern und 

half mit, die Fusion der Aletsch Rie-

deralp Bahnen mit den Bettmeralp 

Bahnen und den Fiesch Eggishorn 

Bahnen zum zweitgrössten Berg-

bahnunternehmen im Oberwallis 

über die Bühne zu bringen.
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Hier kommt 
der XL-Deal!
Alles drin: schnelles Internet, 
Quickline TV, Festnetz & Mobile

Hier kommt 
der XL-Deal!

* Preise exkl. Kosten Digitalanschluss der Kabelnetzunternehmen, inkl. MWST. Angebot gilt für Neu- und Bestandskunden bei 
Erstabschluss des XL-Deals. Nicht promotionsberechtigt sind Wechsel innerhalb bestehender Kombi-Produkte. Spezialpreis  
gilt 1 Jahr lang ab Aufschaltdatum. Das Wunschprodukt für danach kann jederzeit gewählt werden. Ohne Reaktion des  
Kunden profitiert dieser weiterhin vom All-in-One XL zu CHF 130.–/Mt. Erstmalige Quickline Aktivierung für All-in-One XL-Deal:  
CHF 79.– (gilt für Neu- und Bestandeskunden ohne Verte!). Keine Mindestvertragsdauer. 3 Monate Kündigungsfrist.

Quickline TV, Festnetz & Mobile

Jetzt 
bestellen: 

quickline.ch

DAS MATTERHORN
DER BERG DER BERGE

FOCUS 
MATTERHORN

JAKOB JULEN

deutsch
ISBN 978-3-906118-13-0

deutsch/französisch/englisch
ISBN 978-3-906118-29-1

deutsch/französisch/englisch
ISBN 978-3-906118-33-8

HERMANN BINER MATTHIAS TAUGWALDER

DAS MATTERHORN UND
SEINE BERGFÜHRER

DIE SUCHE NACH
DER WAHRHEIT

www.rottenverlag.ch

69.– 48.–

42.–

           

Das sind die nächsten Gemeinden

Agarn 11. Januar 2018

Albinen 18. Januar 2018

Ausserberg 25. Januar 2018

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat

Telefon 027 948 30 10, werbung@rz-online.ch
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Zermatt d Mälsuppe
Was hat Mehlsuppe mit der Bevölkerung 

des weltberühmten Ferienortes Zermatt zu 

tun, der in diesen Tagen zur grössten Stadt 

im Kanton Wallis wird und auf über 35 000 

«Einwohner» anwächst? Haben die Zermat-

ter früher in den Wintermonaten viel Mehl-

suppe gegessen? Eher nicht. Mehlsuppe 

genannt wurden sie jedoch immer wieder. 

«Die Zermatter chend jodlu, iner Mälsuppa 

godlu» – so lautet eine Textstelle im Visper-

taler Schgatterliedji von Pfarrer Gregor 

Brantschen. Vermutlich liegt folgende Er-

klärung nahe bei der Wahrheit: Früher, als 

die Zermatter tage-

lang auf den Feldern 

schufteten, haben ih-

nen die Frauen über 

Mittag Mehlsuppe 

gebracht, sodass sie 

wieder zu Kräften ka-

men. Heute hat die Landwirtschaft im Dorf  

nicht mehr dieselbe Bedeutung wie damals. 

Der Tourismus hat das Zepter übernommen. 

Der an Italien angrenzende Ferienort lockt 

jedes Jahr Gäste aus der ganzen Welt in die 

Schweizer Alpen. Mit 38 Viertausendern ist 

Zermatt ein Eldorado für Wintersportler 

und Aktivurlauber. Trotzdem hat sich der 

autofreie Ferienort seinen ursprünglichen 

Walliser Bergdorf   -Charakter bewahrt. Die 

Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr 

stellt die Gemeinde jedes Jahr vor Heraus-

forderungen. Gemeindepräsidentin Romy 

Biner-Hauser sagt: «Es ist der Spagat zwi-

schen Traum und Wirklichkeit, der Zermatt 

in diesen Tagen immer wieder vor Heraus-

forderungen stellt.» Einerseits seien es die 

Gäste, die sich auf ein ultimatives Feriener-

lebnis freuen, andererseits entstünden da-

durch Mehrbelastungen, denen die Gemein-

de gerecht werden müsse. Zermatt zählt 

knapp 6000 Einwohner. Während der Feier-

tage versechsfacht sich diese Zahl kurzfristig. 

Demnach braucht es mehr Strom und mehr 

Wasser im Dorf. Der 

Kehricht will ent-

sorgt sein, die Gäs-

te erwarten saube-

re Strassen. Zermatt 

wird allem gerecht. 

Die Leute pilgern oft 

seit Jahren in die Tourismus-Metropole am 

Fusse des Matterhorns. Für Biner-Hauser 

ist denn auch klar: «Ohne den Tourismus 

können wir in dieser Form nicht existie-

ren.» Und worauf freut sich die Präsidentin 

am meisten in der Festtagszeit in Zermatt? 

«Es sind vor allem die Begegnungen mit den 

Menschen, auf die ich mich freue», sagt sie 

und fügt schmunzelnd an: «Und das alles in 

einem organisierten Chaos.» Q ks

Kurzinterview mit Romy Biner-Hauser, Gemeindeprä-
sidentin Zermatt

Frau Biner-Hauser, Zermatt steht finanziell gut da 

und hat ein Pro-Kopf-Vermögen. Sind demnach bald 

höhere Investitionen geplant? 

Es stehen mehrere Investitionen an: Neben einem neu-

en Schulhaus wollen wir den Werkhof zentralisieren. 

Bei der neuen V erkehrsführung im Spiss entstehen 

ebenfalls Kosten und dann ist da noch die Diskussion 

über die Freizeitanlagen.

Sie sprechen von den Bikewegen und einem öffentli-

chen Schwimmbad?

Der Ausbau von Bike- und Wanderwegen sowie von 

neuen Skipisten steht bevor. Das alles für den G ast und 

den Einheimischen. Bezüglich Schwimmbad gilt es zu 

sagen,  dass wir viele private Schwimmbäder im Dorf ha-

ben,  jedoch kein ö ffentliches. Subjektiv betrachtet finde 

ich,  dass Z ermatt ein Schwimmbad braucht. Für die Kin-

der,  die Schulen oder als Schlechtwetterprogramm. Die 

Frage lautet: Kö nnen wir ein Schwimmbad finanzieren 

und wo wollen wir es überhaupt platzieren?

…und dann ist da noch der Ausbau der Strasse zwi-

schen Täsch und Zermatt. Ein Politikum?

Ja,  das ist es. Die Destination Z ermatt braucht diese 

Stras senverbindung,  die Bahn alleine kann nicht der 

einzige Z ulieferer sein. Deswegen kämpft die G emein-

de für den Ausbau einer wintersicheren Strasse. Q

Neue Kräfte dank 
einer Mehlsuppe 

zu Mittag

Mälsuppe
Heute im Fokus: Zermatt
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Nehmen Sie mit mir Kontakt auf – ich berate Sie gerne!
T 027 948 30 38 · n.arnold@mengisgruppe.ch · www.mengisgruppe.ch

«Sie wo� en dem ganzen 
Oberwa� is etwas 

mi� eilen? Werbung in der 
RZ machts möglich»

Nicole Arnold

Spezialangebot

3 für 2 Inserate
3 Inserateplätze buchen und nur 2 bezahlen!

Ab einem Inseratewert von Fr. 500.– 
pro Erscheinung
Gültig: 1. Januar bis 28. Februar 2018
Nicht kumulierbar unter allen Medien

Kontakt
inserate@mengisgruppe.ch · T 027 948 30 40 

Jetzt buchen 

und profi tieren!
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«Ich bin sehr ehrgeizig»
Saas-Grund Melanie Burgener ist 
Kandidatin zur Schweizer Jägerin 
2018–2020. Die sympathische Gastro-
nomin über ihre Teilnahme an der 
Wahl und warum sie gerne auf die 
Jagd geht.  

Wer Melanie Burgener zum ersten Mal sieht, er-

kennt in ihr nicht auf Anhieb die leidenschaftli-

che Jägerin. Schlanke Taille, rot lackierte Finger-

nägel, leise Stimme. Auch auf den zweiten Blick 

passt Melanie Burgener so gar nicht in die raue 

Jägerwelt. Doch weit gefehlt. Die 36-Jährige hat 

schon früh gelernt, sich durchzusetzen und ih-

ren Weg zu gehen. Schon als kleines Mädchen 

fährt sie Skirennen mit dem grossen Ziel, spä-

ter einmal im Skiweltcup mitzufahren. Aus ge-

sundheitlichen Gründen muss sie aber kürzer-

treten und konzentriert sich fortan aufs Carven. 

Mit Erfolg: 2011 wird sie Weltmeisterin im Speed 

Carving. 

Beste Jungjägerin
Nach der kaufmännischen Ausbildung und 

zwei Sprachaufenthalten in Neuseeland und 

in der Westschweiz lernt sie ihren heutigen Le-

benspartner Peter Anthamatten kennen. Mit 

ihm zusammen führt sie 13 Jahre lang das Ho-

tel/Restaurant Bergheimat. «Weil Peter ein be-

geisterter Jäger ist, wurde ich in dieser Zeit auch 

immer mehr mit der Jagd vertraut», verrät Bur-

gener. So kommt es, dass sie zusammen mit 

ihrem Partner und ihren Jagdhunden auf die 

Pirsch geht. «Ich war vom ersten Augenblick an 

hell begeistert. Die Natur, die Stille und die Tier-

welt haben mich sofort in den Bann gezogen», 

schwärmt Burgener.  Sie beschliesst, das Jagdpa-

tent zu machen. Mit Erfolg. Als beste  Jungjägerin 

des Jahrgangs 2017 schliesst sie die Jagdprüfung 

ab. «Das hat mich sehr gefreut. Vor allem auch, 

weil ich nicht nur die Theorie, sondern auch die 

Schiessprüfung mit Bravour bestanden habe.» 

Ausgleich zum Alltag
Wenn Melanie Burgener auf der Jagd ist, dann ist 

sie in ihrem Element. «Die Jagd ist ein sehr gu-

ter Ausgleich zu meinem Alltag», sagt die Gastro-

nomin, die mit ihrem Partner den «Platzhirsch», 

eine Bar im Herzen von Saas-Grund, führt. 

«Während es hier immer sehr laut und hektisch 

zu und her geht, begleitet mich auf der Jagd die 

Ruhe und Stille. Das schätze ich sehr.» Dabei 

zeigt sich Burgener, wenn es sein muss, auch 

wetterresistent. «Ich geniesse es auch, wenn 

zwischendurch mal die ‹Guxa› geht. Dann ziehe 

ich die Kapuze noch tiefer ins Gesicht und stapfe 

vorwärts.» Das Vorurteil, wonach Frauen sich in 

der Männerdomäne der Jagd nicht behaupten 

können, lässt sie nicht gelten. «Auch wir Frauen 

stehen unseren Mann, wenns drauf ankommt. 

Zudem bin ich sehr ehrgeizig. Auch auf der Jagd. 

Ich will nicht einfach nur als Begleiterin wahr-

genommen werden, sondern will auch mal zum 

Blattschuss ansetzen», sagt Burgener. 

Rehbock erlegt 
Erst vor wenigen Monaten hat die passionierte 

Jägerin, die bei den Jagdbläsern Saas mitspielt, 

ihr erstes Tier geschossen. «Ein Kollege aus 

Deutschland hat meinen Partner und mich in 

sein Jagdrevier eingeladen.» Dabei erlegt Bur-

gener ihren ersten Rehbock. «Es war ein kleiner 

Bock, ein sogenannter Spiesser, der mir im Mor-

gengrauen vor die Büchse gelaufen ist.» Auch als 

Jägerin hat Melanie Burgener einen grossen Res-

pekt vor den Tieren. «Mir ist es wichtig, dass ich 

das Tier ansprechen kann und mit einem saube-

ren Blattschuss erlege.» Allen Kritiken zum Trotz 

sieht sie die Jagd nicht als dumpfe Knallerei, son-

dern als wichtigen Bestandteil, um die Natur im 

Gleichgewicht zu halten. «Die Jäger sorgen da-

für, dass die Wildpopulation nicht zu gross wird 

und sich keine Krankheiten einnisten können. 

Zudem  gibt es dadurch weniger Wildschäden im 

Wald und bei der Landwirtschaft, und das ökolo-

gische Gleichgewicht bleibt erhalten.» 

Voting bis am 6. Januar 2018
Auf ihre Kandidatur als Schweizer Jägerin an-

gesprochen, gibt sich Melanie Burgener zuver-

sichtlich. «Es wäre mir eine grosse Ehre, als Bot-

schafterin der Jagd einzustehen und die Aufgabe 

der Jäger der Bevölkerung näherzubringen», 

sagt Burgener. Dass mit Kerstin Kummer schon 

einmal eine Oberwalliserin zur Schweizer Jäge-

rin gekürt wurde, sei eine zusätzliche Motiva-

tion, mache die erneute Wahl einer Walliserin 

jedoch nicht einfach. «Ich würde mich freuen, 

wenn ich dieses Amt ausführen könnte. Nicht 

zuletzt deshalb hoffe ich auf viele Stimmen aus 

dem Oberwallis», sagt Burgener. Zusammen mit 

neun weiteren Kandidatinnen buhlt sie um die 

Krone der «Schweizer Jägerin 2018–2020». Auf 

der Online-Plattform www.schweizerjaeger.ch 

kann bis am 6. Januar 2018 abgestimmt werden. 

Es darf mehrmals gevotet werden. Drei Finalis-

tinnen werden von einer Fachjury ausgewählt. 

Die vierte Finalistin wird mittels Online-Vo-

ting ermittelt. Aus den vier Finalistinnen kürt 

die Jury mittels eines Live-Interviews dann die 

Schweizer Jägerin 2018–2020. ■ Walter Bellwald 

Waidmannsheil: Melanie Burgener präsentiert stolz das erlegte Wild.  Foto zvg

Melanie Burgener gibt sich selbstbewusst. Foto zvg

Melanie Burgener

steht zur Wahl als

Schweizer Jägerin
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«Für den Papst würde ich 
gerne einmal kochen»

Zermatt In seinem «Chez Heini» geht über die Festtage 
die Post ab. Doch wie erlebt Dan Daniell diese Zeit? Ein 
Gespräch über Freude, Talente, Ängste und den Papst.

Dan Daniell, wie werden Sie lie-

ber genannt – Urs Biner oder Dan 

Daniell?

Rund zwei Drittel der Dorfbevöl-

kerung von Zermatt nennen mich 

Dani oder Daniel. Die engen Freun-

de sowie die Familie nennen mich 

jedoch weiterhin Urs. Ich mag 

 beides.

Im Jahr 1988 haben Sie sich den 

Künstlernamen Dan Daniell zuge-

tragen. Warum eigentlich?

Das ist eine Art ein Schutznetz. Die 

Leute nehmen oft sehr viel von an-

deren Menschen und verstehen 

nicht immer, dass eine Person auch 

ein Privatleben hat. Der Künstler-

name dient zum Schutz.

Im nächsten Jahr feiert Dan Dani-

ell sein 30-jähriges Bestehen. Ist 

dazu etwas geplant?

Nein, nein. Dass Dan Daniell vor 30 

Jahren geboren ist, zeigt mir aber, 

wie schnell die Zeit vergeht.

Weihnachten liegt hinter uns, der 

Silvester vor uns. Worauf freuen 

Sie sich jeweils mehr?

Früher habe ich das Weihnachtsfest 

dem Silvester stets vorgezogen. Das 

hatte einen Grund: In meiner Leh-

re als Koch im Hotel Intercontinen-

tal in Genf waren wir circa 450 An-

gestellte. Gerade am Silvester war 

sehr viel los. Auch heute verbringe 

ich den Silvesterabend in der Gast-

ronomie. Doch heimlich träume ich 

davon, den Jahreswechsel einmal 

bei mir zu Hause auf dem Sofa zu 

verbringen und ganz gemütlich ein 

paar feine Lachs-Brötchen zu essen.

Sie führen das Restaurant Chez 

Heini in Zermatt, wo sich wäh-

rend der Festtage mehrere Stars 

und Sternchen aus den verschie-

denen Branchen begegnen. Fehlt 

Ihnen zwischendurch ein biss-

chen Zeit für sich?

Es gibt Momente, in denen ich mir 

wünsche, bedient zu werden. Mo-

mente, in denen ich mein Restau-

rant auch einmal verlassen möchte, 

ohne mir irgendwelche Gedanken 

über Reservationen und Bestellun-

gen zu machen. Doch andererseits 

ist der Silvesterabend für das Ge-

schäft der beste Abend im ganzen 

Jahr.

Dan Daniell, im November 2016 

verstarb Ihr Vater Heini Biner. 

Erleben Sie die Festtage seither 

anders?

Seit dem Tod meines Vaters fehlt et-

was. Das spüre ich. Ich lebe seit jeher 

alleine und bin 

zwar glücklich 

und zufrieden, 

trotzdem habe 

ich gerade wäh-

rend der Festta-

ge den Kontakt 

zu den Eltern ge-

schätzt. Die Lücke, die mein Vater 

hinterlassen hat, ist durch nichts 

zu ersetzen.

Ganz alleine leben Sie nicht. Sie 

haben einen Hund, der Ihnen viel 

bedeutet.

Ganz ehrlich, ich hätte nie gedacht, 

dass ein Haustier mir so fest das 

Herz öffnen könnte. Eigentlich 

habe ich mir einen Goldfisch ge-

wünscht, der hätte keinen Staub 

verursacht. Doch dann kam «Wu-

schel». Anfangs war er noch so klein, 

nun hat er fast schon die Grösse ei-

nes Bernhardiners (lacht). Durch 

ihn unternehme ich viel mehr und 

fühle mich weniger einsam. Haus-

tiere sind eine Bereicherung im Le-

ben der Menschen und bereiten ih-

nen viel Freude.

Reden wir über Ihr Lokal «Chez 

Heini». Die Musiker Phil Collins 

und Robbie Williams waren 

genauso bei Ihnen wie Fuss-

ball-Welttorhüter Manuel Neuer 

und zahlreiche andere Stars. Von 

ihnen gibt es viele Bilder an einer 

Wand im Restaurant. Was braucht 

es, um an der Wand «verewigt» zu 

werden?

Die Leute auf den Bildern an der 

Wand haben eine Gemeinsamkeit: 

Alle haben sie eine Nacht bei mir 

verbracht.

Ach so?

Ich lege mich nicht fest, was das für 

eine Nacht gewesen ist, aber es war 

eine Nacht bei mir.

Welche Begegnung hat Sie beson-

ders beeindruckt?

Das kann ich nicht beantworten, 

denn ich war nie ein Fan von ir-

gendwelchen Künstlern, Stars 

und Sternchen und habe früher 

auch nie Poster 

von irgendwel-

chen Idolen in 

meinem Zim-

mer aufgehängt. 

Mich beein-

druckt grund-

sätzlich der 

Mensch und wie er seine Fähigkei-

ten einsetzt und etwas im Leben be-

wegt. Ich bin überzeugt, dass viele 

Menschen sehr grosse Talente ha-

ben, aber nur wenige haben den 

Mut, sie auch zu nutzen.

Wie landen die Promis in Ihrem 

Lokal?

Das ist unterschiedlich. Meist sagen 

sie, dass unser Lokal ihnen durch 

Drittpersonen empfohlen wurde. 

Zwischendurch kommt es auch vor, 

dass ich die Leute zuerst gar nicht 

kenne.

Wie bitte?

Ja, vor einem Jahr stand eine Ser-

viertochter plötzlich vor mir und 

«Alle haben sie 
eine Nacht bei 
mir verbracht»
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erzählte dann von einem Schau-

spieler (Sam Heughan, er spielt die 

Hauptrolle in Outlander, die Red.), 

der im Lokal sei. Ich ging dann spä-

ter zu ihm, um mich zu erkundigen, 

ob das Essen geschmeckt hat. An-

schliessend haben wir ein bisschen 

geplaudert.

Entstehen dadurch auch Freund-

schaften?

Das ist unterschiedlich. Manchmal 

entstehen Freundschaften. Im Fall 

von Sam ist eine Kollegschaft ent-

standen. Es ist auch nicht so, dass 

jeder Star jedes Jahr erneut nach 

Zermatt zurückkehrt. Dem einen 

gefällt es bei uns, dem anderen halt 

weniger.

Was machen Sie anders als ande-

re Gastronomen, damit die Promis 

ausgerechnet bei Ihnen landen?

Nun gut, die Leute kommen ja nicht 

nach Zermatt und verbringen ihre 

Zeit nur bei mir. Sie besuchen auch 

andere Restaurants und logieren in 

anderen Hotels. Der Unterschied ist 

wohl, dass ich die Begegnungen mit 

einem Foto festhalte. Hinzu kommt, 

dass ich in den vergangenen 30 Jah-

ren meine ganze Freude in das Res-

taurant gesteckt habe. Ich lebe dafür 

und habe den Mut, etwas auszupro-

bieren. Angst hingegen zerstört vie-

le Träume der Menschen.

Macht Ihnen denn nichts Angst?

(überlegt lange) Ich habe Angst 

vor Krankheiten und vor dem 

 Altwerden.

Angst vor dem Altwerden?

Ja, Angst davor, dass ich eines Tages 

auf die Hilfe anderer Menschen an-

gewiesen bin.

Sie sind Koch, Künstler, Autor 

und Musiker. Sie haben viele Ta-

lente. In welcher Rolle fühlen Sie 

sich am wohlsten?

Vor zehn Jahren entstanden Wolli 

und die zahlreichen Kinderbücher, 

bei denen ich für die Texte zustän-

dig bin. Das liegt mir sehr am Her-

zen. Freude bereiten mir auch die 

anderen Rollen, doch Wolli ist eine 

Herzensangelegenheit.

Sie haben auch eine Vision mit 

Wolli. Womöglich könnte es zu ei-

ner TV-Premiere kommen.

Wolli als Gutenachtgeschichte wie 

es auch Pingu als Gutenachtge-

schichte gibt, wäre 

etwas Tolles. Es geht 

mir darum, den Kin-

dern gewisse Werte 

mitzugeben, die im 

heutigen digitalen, 

kurzlebigen, aber oft 

auch oberflächlichen 

Zeitalter ein bisschen 

verloren gehen.

Dan Daniell, welche Person be-

wundern Sie?

Ich bewundere Menschen, die in 

sozialen Berufen tätig sind. Sei es 

in einem Spital oder an der Grotte 

von Lourdes oder anderswo. Diese 

Leute verdienen meinen grössten 

Respekt und ich denke, dass ihre 

Leistungen zu wenig gut honoriert 

werden.

Auch Sie gehören zu diesen Men-

schen. Sie haben mit dem ehema-

ligen Abba-Star Frida die Instituti-

on «Kinder in Not» gegründet.

Wir sammeln stets Geld für Kinder 

in Not. Es bricht mir fast das Herz, 

wenn Kinder mehrere Jahre in Spi-

tälern liegen müssen und vor einer 

ungewissen Zukunft stehen. Es gilt 

zu sagen, dass sich viele Promis für 

solche Institutionen einsetzen.

Erzählen Sie.

Es wird oft vergessen, dass zahlrei-

che Stars ein ganz grosses Herz ha-

ben. Sie spenden grosszügige Sum-

men für Menschen in Not. Das ist 

nicht selbstverständlich.

Wen möchten Sie gerne einmal in 

Ihr Restaurant einladen?

Den Papst würde ich wirklich ger-

ne einmal bei mir begrüssen. Ich 

finde, er ist eine höchst interessan-

te Persönlichkeit. Zudem würde es 

mir viel Freude bereiten, einmal für 

ihn zu kochen. ■ Simon Kalbermatten

Zur Person
Vorname Name Urs Biner Künst-

lername Dan Daniell Geburtsda-

tum 22. Juli 1961 Beruf Gastro-

nom und Künstler

Nachgehakt
Ich bereue es, dass ich nicht Schauspieler ge-

worden bin. Nein

Bei mir gibt es das beste Lammfleisch. Joker

Die Restaurants bieten heute grundsätzlich zu 

wenig Unterhaltung. Nein

Der Joker darf nur einmal verwendet werden.

«Wolli gäbe 
eine tolle 

TV-Geschichte»
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Festtagsrätsel

So machen Sie mit
Mit 12 Fragen in dieser und der nächsten RZ blicken wir auf das Jahr 2017 zurück. Kreuzen 

Sie jeweils die richtige Antwort an und notieren Sie sich den Buchstaben. Die 12 richtigen 

Buchstaben ergeben das Lösungswort.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Festtagsrätsel»

Preise:
 –  3 × 2 Tageseintritte «Thermalbad & Spa»  
 im Wert von je Fr. 70.– von Thermalquellen Brigerbad

–  1 × 2 Freikarten Artistika 2018  
 im Wert von Fr. 70.–  pro Karte

Januar Februar März April Mai JuniLösungswort RZ 50

Nr. 41 | 19. Oktober 2017 | T 027 948 30 10 | www.1815.ch | Auflage 41 558 Ex.

Akuter Platzmangel an Schule Naters
Naters Wegen steigender Schülerzahlen braucht Naters ein neues Schulhaus. Die Pla-
nungen laufen. Brisant: Wird dieses wider Erwarten nicht realisiert, droht womöglich 
Schulunterricht in Containern (Bild: Schulhaus Turmmatta). Seite 4

Heute Spezialseiten

Lehrstellensuche
 Seiten 23–29

Neuer Platz für Grächen
Der Dorfplatz soll umgestaltet wer-
den. Damit soll das Dorf eine neue  
«Visitenkarte» erhalten. Erste Vor-
schläge sind auf dem Tisch. Seite 3

Gesetzliche Grundlage
Den Unesco-Weltnaturerbe in der 
Schweiz fehlt eine gesetzliche 
Grundlage. Dies ist nicht unproble-
matisch. Hintergründe auf Seite 5

Andreas Salzmann 
Der Visper arbeitet neben einem 
Vollzeitjob als CEO bei einem Ener-
gieunternehmen als Mentaltrainer 
für Spitzensportler. Seiten 20/21

RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

www.soltech-beschichtungen.ch

z.B. Mineralische 
Spachtelböden (auch auf Plättli)

ottos.ch

Caterpillar Colorado
Winterstiefel Herren,  
Gr. 41-46

119.- 
Konkurrenzvergleich 

169.90

SPECIAL-EVENT 
am 4. November 2017

Erlebe an 1 Tag 10 verschiedene Sportstunden 
wie M.A.X., Pilates, Aerobic usw. 

inkl. Frühstück/Mittagessen/Wellness/Bowling
more News coming soon    
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P flegefamilien
Das Amt für Kindesschutz sucht 
nach Pflegefamilien im O berwal-
lis. Denn nicht j ede Pflegefamilie 
k ann und will j edes Pflegek ind 
aufnehmen. Hintergründe gibt es 
auf Seite 3

H eftige R eaktionen
N achdem sich der Grosse R at  
gegen ein M itspracherecht der 
E ltern bei der E inschulung aus-
gesprochen hat, hagelte es in den 
sozialen M edien teils harsche 
Kritik . Seite 5

D ie Staatsrätin
E sther Waeber-Kalbermatten ist 
im Wahlk ampf. I m R Z-I nterview 
spricht sie Klartext über die Kan-
didatur von Sigrid Fischer-Willa 
und sagt, warum sie eine dritte 
Amtsperiode anstrebt. Seiten 14/15

H eute Spezialseiten

Steuern

A us fü r Zermatt Unplugged?
Zermatt D ie neue Gewichtsbeschränkung auf der Strasse  
T äsch– Zermatt hat Folgen. D ie Zukunft von Zermatt Unplugged 
ist nicht gesichert und steht auf wackligen Fü ssen. Seite 4

Mehr Infos: www.barinformatik.ch/telefonie

Wir bieten Ihnen Lösungen!
Telefonie

Trauringe in allen Preislagen

027 923 03 23

Mut zur Freiheit www.svpo.chGrossratswahlen 2017 Bezirk Visp

Grossräte Suppleanten

Paul
Biffiger

Katja
Bumann

Raymund
Gsponer

Paul
Hutter

Fabian
Zurbriggen

Pio
Fallegger

Nathalie
Biner

Simon
Gasser

Markus
Sarbach

 zvg/ © Leander Wenger

 Seiten 14/15

Rosswalder Verkehrsfrust
Rosswald Chaletbesitzer sind verärgert: Rücksichtslose Auto-
fahrer würden Regeln missachten und die Gemeinde verhalte 
sich zu passiv. Diese greift jetzt durch. Seite 3

Foto Brig Simplon Tourismus

Unstimmigkeiten
Das Anergienetz in Visp West 
sorgt bei einigen Anwohnern für   
rote Köpfe. Die Kosten seien zu 
hoch und die Gemeinde lasse die 
Anwohner mit ihren Sorgen im 
Stich. Hintergründe auf Seite 4

Fusion im Lötschental?
Wo sollen die Lötschentaler Ge-
meinden ihre Zusammenarbeit 
intensivieren? Bei dieser Frage 
sind sich die Gemeindepräsiden-
ten uneinig. Genauso wie bei der 
Fusionsfrage. Seite 5

Gewerbepräsident
Alain Guntern, Präsident des Ge-
werbevereins Brig, spricht im  
Frontalinterview über die Her-
ausforderungen des stationären 
Detailhandels und flexiblere La-
denöffnungszeiten. Seiten 14/15

Heute Spezialseiten

Ans Schenken denken

 Seiten 16/17
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RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

www.soltech-beschichtungen.ch

z.B. Mineralische 
Spachtelböden (auch auf Plättli)

Generalunternehmung  I  Obergesteln / Naters  I  T: 027 922 03 53  I  www.hallenbarter.ch

10% Winterrabatt
auf sämtliche Fenster bei Bestellung bis 31.01.2018

und Auslieferung bis 30.04.2018

Ein Traum wird wahr: www.bifig.ch

••• • •••••• •• ••••• •• ••• • •• • • • •

• • • •• • ••••• •••• •• • •••••

(durchschnittlicher Preis)

LATTE MACCHIATO  
CHF 4.90CHF 4.50 PRO 

TAG

OBERWALLISER SKIPASS

Stunk wegen Förderungsgeldern
Staldenried Weil die Gemeinde Staldenried vor zwei Jahren die 
aktive Wohnbauförderung eingestellt hat, «verlieren» nun ein-
heimische Bauherren bis zu 300 000 Franken. Ein Betroffener 
packt aus.  Seite 3

Foto Eugen Brigger

Sorgen der Eltern
Eine Austauschwoche an der Ori-
entierungsschule in Glis gibt in 
Elternkreisen zu reden. Die El-
tern haben Vorbehalte gegen-
über dem auswärtigen Wohnen. 
Seite 4

Schafverluste
Wie viele Schafe gehen während 
der rund 100 Tage dauernden 
Sömmerung verloren und was 
kann dagegen getan werden? Die 
Meinungen darüber gehen ausei-
nander. Seite 7

Unternehmergeist
Zusammen mit einem amerikani-
schen Kollegen gründete Andy 
Abgottspon das Software-Unter-
nehmen «Hazu». Die Hintergrün-
de darüber lesen Sie im Frontal-
interview auf  Seiten 14/15
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www.soltech-beschichtungen.ch

z.B. Industrie - und  
Dekorböden

HR-Fachleute 
mit eidg. 
Fachausweis

wst.ch

Start im Oktober

41 558 Ex. 
Wir sindWir sind

die aufl agenstärkstedie aufl agenstärkste

Zeitung imZeitung im

Wallis!

Infos, Tipps und Tricks zum Versicherungswechsel 
finden Sie auf den Seiten 18 & 19.

Wiler baut eine neue ARA
Wiler/Kippel Der Streit mit dem Kanton um die bestehende 
Wurzelraumkläranlage hat ein Ende. Wiler baut zusammen mit 
Kippel eine neue Abwasserreinigungsanlage. Seite 4

Bikewege im Fokus
Im Oberwallis entstehen viele 
neue Bikewege. Dabei stellt sich 
die Frage, wie das Zusammenle-
ben von Bikern und Wanderern 
rechtlich geregelt ist. Antworten 
gibt es auf Seite 3

Jörg Solèr
Lonza Visp strebt für die kom-
menden Jahre einen Wachstums-
kurs an. Standortleiter Jörg Solèr 
erklärt, welche positiven Auswir-
kungen dies auf die Belegschaft 
hat.  Seiten 26/27

Ohne Constantin?
Kehrt Christian Constantin dem 
FC Sitten den Rücken? Was lange 
ausgeschlossen wurde, könnte 
Realität werden. Doch was wäre 
der FC Sitten ohne seinen Präsi-
denten? Seiten 38/39
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Juli
Für wen sammelten Fabian Jordan, Kevin Schwestermann 

und Joel Ruffiner mit ihrem Fussmarsch von Berlin nach 

Brig Geld?  

 
T  insieme oberwallis

H  Kinderhilfe Sternschnuppe 

D  Nachbar in Not

Oktober
In welchem Ort gibt es einen akuten 

 Platzmangel an der Schule? 

 

K  In Brig 

C  In Naters 

Z  In Visp

August
Welche/r Gemeindepräsident/in wird am höchsten 

 entschädigt?  

 

R  Der Gemeindepräsident von Visp

S  Der Gemeindepräsident von Brig-Glis 

N  Die Gemeindepräsidentin von Zermatt

November
In welcher Region wollen die Gemeinden die 

Zusammenarbeit intensivieren? 

 

K  Lötschental

T  Saastal 

U  Goms

September
Wie lange benötigt der Autosattler Stefan Dengler, um ein 

altes Auto originalgetreu zu restaurieren?  

 

E  Mehrere Monate

F  Mehrere Wochen  

G  Mehrere Jahre

Dezember
Was homologiert der Walliser Tourismus 

 zunehmend? 

 

E  Bikewege

H  Schneeschuhtrails 

I  Snowkiting 

Juli August September Oktober November DezemberLösungswort RZ 51
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Aus für Schule Untergoms?
Fiesch Die Gemeinde Fiesch hat den Vertrag für die Schule Untergoms gekündigt. Weil 
die Gemeindeverantwortlichen die Gründe verschweigen, wird in den Nachbardörfern 
heftig spekuliert. Derweil ist unklar, wie es mit der Schule weitergeht. Seite 4

E-Tankstellen
Das Tanken eines Autos an einer  
Stromtankstelle ist nicht immer so 
günstig wie angenommen. Ein 
 Rechenbeispiel auf  Seite 3

Tourismusgelder 
Ständerat Beat Rieder plant eine 
Neufinanzierung für den Schwei-
zer Tourismus. Ein Postulat hat er 
bereits eingereicht. Seite 9

Der Hüttenwart
Luzius Kuster ist seit 50 Jahren der 
Hüttenwart der Weisshornhütte.  
Auch dieses Jahr wird der 70-Jährige 
die Hütte betreuen. Seiten 14/15

Heute Spezialseiten

Minigolf mit 

Malwettbewerb
 Seiten 16–17

EINE ANDERE GESCHICHTE…

Matterhornpartner Riffelbergpartner Ticketpartner

Mehr: www.barinformatik.ch/kombiangebote

Internet – TV – Telefonie

Kombiangebote
ab 39.-

Buchen Sie Ihren Inserateplatz 

auf den nächsten

Spezialseiten zum 
1. August 

Erscheinungsdatum: 20./27. Juli 2017

Inserateannahmeschluss: jeweils Freitag vorher

Telefon 027 948 30 10

werbung@rz-online.ch

Festtagsrätsel
 Foto Chad Madden on Unsplash

www.brigerbad.ch
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• Erzählungen von Walliser Sagen
• feines 5-Gang-Menü
• Musik und Tanz mit Rolf Schnyder

Silvesterparty
Hexen u. Walliser Sagen

Infos: www.hotelarkanum.ch
Reservationen: 027 451 21 00

www.bodentraum.ch

www.bodentraum.ch

Frohe Festtage!

 Happy
 NewYear

(im Apollocenter Glis)

Kaffeespezialitäten
selbstgebackene Kuchen

Desserts
Flammkuchen

herzhafte Snacks
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Festtagsrätsel

So machen Sie mit
Mit 12 Fragen in dieser und der nächsten RZ blicken wir auf das Jahr 2017 zurück. Kreuzen 

Sie jeweils die richtige Antwort an und notieren Sie sich den Buchstaben. Die 12 richtigen 

Buchstaben ergeben das Lösungswort.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Festtagsrätsel»

Preise:
 –  3 × 2 Tageseintritte «Thermalbad & Spa»  
 im Wert von je Fr. 70.– von Thermalquellen Brigerbad

–  1 × 2 Freikarten Artistika 2018  
 im Wert von Fr. 70.–  pro Karte

Januar Februar März April Mai JuniLösungswort RZ 50
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Akuter Platzmangel an Schule Naters
Naters Wegen steigender Schülerzahlen braucht Naters ein neues Schulhaus. Die Pla-
nungen laufen. Brisant: Wird dieses wider Erwarten nicht realisiert, droht womöglich 
Schulunterricht in Containern (Bild: Schulhaus Turmmatta). Seite 4

Heute Spezialseiten

Lehrstellensuche
 Seiten 23–29

Neuer Platz für Grächen
Der Dorfplatz soll umgestaltet wer-
den. Damit soll das Dorf eine neue  
«Visitenkarte» erhalten. Erste Vor-
schläge sind auf dem Tisch. Seite 3

Gesetzliche Grundlage
Den Unesco-Weltnaturerbe in der 
Schweiz fehlt eine gesetzliche 
Grundlage. Dies ist nicht unproble-
matisch. Hintergründe auf Seite 5

Andreas Salzmann 
Der Visper arbeitet neben einem 
Vollzeitjob als CEO bei einem Ener-
gieunternehmen als Mentaltrainer 
für Spitzensportler. Seiten 20/21

RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

www.soltech-beschichtungen.ch

z.B. Mineralische 
Spachtelböden (auch auf Plättli)

ottos.ch

Caterpillar Colorado
Winterstiefel Herren,  
Gr. 41-46

119.- 
Konkurrenzvergleich 

169.90

SPECIAL-EVENT 
am 4. November 2017

Erlebe an 1 Tag 10 verschiedene Sportstunden 
wie M.A.X., Pilates, Aerobic usw. 

inkl. Frühstück/Mittagessen/Wellness/Bowling
more News coming soon    

• ••
•• •• •• •• •• •• •• •• •• •

•
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P flegefamilien
Das Amt für Kindesschutz sucht 
nach Pflegefamilien im O berwal-
lis. Denn nicht j ede Pflegefamilie 
k ann und will j edes Pflegek ind 
aufnehmen. Hintergründe gibt es 
auf Seite 3

H eftige R eaktionen
N achdem sich der Grosse R at  
gegen ein M itspracherecht der 
E ltern bei der E inschulung aus-
gesprochen hat, hagelte es in den 
sozialen M edien teils harsche 
Kritik . Seite 5

D ie Staatsrätin
E sther Waeber-Kalbermatten ist 
im Wahlk ampf. I m R Z-I nterview 
spricht sie Klartext über die Kan-
didatur von Sigrid Fischer-Willa 
und sagt, warum sie eine dritte 
Amtsperiode anstrebt. Seiten 14/15

H eute Spezialseiten

Steuern

A us fü r Zermatt Unplugged?
Zermatt D ie neue Gewichtsbeschränkung auf der Strasse  
T äsch– Zermatt hat Folgen. D ie Zukunft von Zermatt Unplugged 
ist nicht gesichert und steht auf wackligen Fü ssen. Seite 4

Mehr Infos: www.barinformatik.ch/telefonie

Wir bieten Ihnen Lösungen!
Telefonie

Trauringe in allen Preislagen

027 923 03 23

Mut zur Freiheit www.svpo.chGrossratswahlen 2017 Bezirk Visp

Grossräte Suppleanten

Paul
Biffiger

Katja
Bumann

Raymund
Gsponer

Paul
Hutter

Fabian
Zurbriggen

Pio
Fallegger

Nathalie
Biner

Simon
Gasser

Markus
Sarbach

 zvg/ © Leander Wenger

 Seiten 14/15

Rosswalder Verkehrsfrust
Rosswald Chaletbesitzer sind verärgert: Rücksichtslose Auto-
fahrer würden Regeln missachten und die Gemeinde verhalte 
sich zu passiv. Diese greift jetzt durch. Seite 3

Foto Brig Simplon Tourismus

Unstimmigkeiten
Das Anergienetz in Visp West 
sorgt bei einigen Anwohnern für   
rote Köpfe. Die Kosten seien zu 
hoch und die Gemeinde lasse die 
Anwohner mit ihren Sorgen im 
Stich. Hintergründe auf Seite 4

Fusion im Lötschental?
Wo sollen die Lötschentaler Ge-
meinden ihre Zusammenarbeit 
intensivieren? Bei dieser Frage 
sind sich die Gemeindepräsiden-
ten uneinig. Genauso wie bei der 
Fusionsfrage. Seite 5

Gewerbepräsident
Alain Guntern, Präsident des Ge-
werbevereins Brig, spricht im  
Frontalinterview über die Her-
ausforderungen des stationären 
Detailhandels und flexiblere La-
denöffnungszeiten. Seiten 14/15

Heute Spezialseiten

Ans Schenken denken

 Seiten 16/17
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RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

www.soltech-beschichtungen.ch

z.B. Mineralische 
Spachtelböden (auch auf Plättli)

Generalunternehmung  I  Obergesteln / Naters  I  T: 027 922 03 53  I  www.hallenbarter.ch

10% Winterrabatt
auf sämtliche Fenster bei Bestellung bis 31.01.2018

und Auslieferung bis 30.04.2018

Ein Traum wird wahr: www.bifig.ch
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(durchschnittlicher Preis)

LATTE MACCHIATO  
CHF 4.90CHF 4.50 PRO 

TAG

OBERWALLISER SKIPASS

Stunk wegen Förderungsgeldern
Staldenried Weil die Gemeinde Staldenried vor zwei Jahren die 
aktive Wohnbauförderung eingestellt hat, «verlieren» nun ein-
heimische Bauherren bis zu 300 000 Franken. Ein Betroffener 
packt aus.  Seite 3

Foto Eugen Brigger

Sorgen der Eltern
Eine Austauschwoche an der Ori-
entierungsschule in Glis gibt in 
Elternkreisen zu reden. Die El-
tern haben Vorbehalte gegen-
über dem auswärtigen Wohnen. 
Seite 4

Schafverluste
Wie viele Schafe gehen während 
der rund 100 Tage dauernden 
Sömmerung verloren und was 
kann dagegen getan werden? Die 
Meinungen darüber gehen ausei-
nander. Seite 7

Unternehmergeist
Zusammen mit einem amerikani-
schen Kollegen gründete Andy 
Abgottspon das Software-Unter-
nehmen «Hazu». Die Hintergrün-
de darüber lesen Sie im Frontal-
interview auf  Seiten 14/15
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www.soltech-beschichtungen.ch

z.B. Industrie - und  
Dekorböden

HR-Fachleute 
mit eidg. 
Fachausweis

wst.ch

Start im Oktober

41 558 Ex. 
Wir sindWir sind

die aufl agenstärkstedie aufl agenstärkste

Zeitung imZeitung im

Wallis!

Infos, Tipps und Tricks zum Versicherungswechsel 
finden Sie auf den Seiten 18 & 19.

Wiler baut eine neue ARA
Wiler/Kippel Der Streit mit dem Kanton um die bestehende 
Wurzelraumkläranlage hat ein Ende. Wiler baut zusammen mit 
Kippel eine neue Abwasserreinigungsanlage. Seite 4

Bikewege im Fokus
Im Oberwallis entstehen viele 
neue Bikewege. Dabei stellt sich 
die Frage, wie das Zusammenle-
ben von Bikern und Wanderern 
rechtlich geregelt ist. Antworten 
gibt es auf Seite 3

Jörg Solèr
Lonza Visp strebt für die kom-
menden Jahre einen Wachstums-
kurs an. Standortleiter Jörg Solèr 
erklärt, welche positiven Auswir-
kungen dies auf die Belegschaft 
hat.  Seiten 26/27

Ohne Constantin?
Kehrt Christian Constantin dem 
FC Sitten den Rücken? Was lange 
ausgeschlossen wurde, könnte 
Realität werden. Doch was wäre 
der FC Sitten ohne seinen Präsi-
denten? Seiten 38/39

Nr. 48 | 7. Dezember 2017 | T 027 948 30 10 | www.1815.ch | Auflage 41 558 Ex.

Trauringe in allen Preislagen

027 923 03 23
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Neben einheimischen Spezialitäten 
verkaufen wir auch Eringer�eisch!

RARON UND BRIG

Hier kommt der XL-Deal!
Alles drin  
schnelles Internet, Quickline TV

Jetzt 
bestellen: 

quickline.c
h

Heute Spezialseiten

Ans Schenken denken
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39.90
Konkurrenzvergleich

83.-

49.90
Konkurrenzvergleich

94.-

49.90
Konkurrenzvergleich

116.-

Juli
Für wen sammelten Fabian Jordan, Kevin Schwestermann 

und Joel Ruffiner mit ihrem Fussmarsch von Berlin nach 

Brig Geld?  

 
T  insieme oberwallis

H  Kinderhilfe Sternschnuppe 

D  Nachbar in Not

Oktober
In welchem Ort gibt es einen akuten 

 Platzmangel an der Schule? 

 

K  In Brig 

C  In Naters 

Z  In Visp

August
Welche/r Gemeindepräsident/in wird am höchsten 

 entschädigt?  

 

R  Der Gemeindepräsident von Visp

S  Der Gemeindepräsident von Brig-Glis 

N  Die Gemeindepräsidentin von Zermatt

November
In welcher Region wollen die Gemeinden die 

Zusammenarbeit intensivieren? 

 

K  Lötschental

T  Saastal 

U  Goms

September
Wie lange benötigt der Autosattler Stefan Dengler, um ein 

altes Auto originalgetreu zu restaurieren?  

 

E  Mehrere Monate

F  Mehrere Wochen  

G  Mehrere Jahre

Dezember
Was homologiert der Walliser Tourismus 

 zunehmend? 

 

E  Bikewege

H  Schneeschuhtrails 

I  Snowkiting 

Juli August September Oktober November DezemberLösungswort RZ 51
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Aus für Schule Untergoms?
Fiesch Die Gemeinde Fiesch hat den Vertrag für die Schule Untergoms gekündigt. Weil 
die Gemeindeverantwortlichen die Gründe verschweigen, wird in den Nachbardörfern 
heftig spekuliert. Derweil ist unklar, wie es mit der Schule weitergeht. Seite 4

E-Tankstellen
Das Tanken eines Autos an einer  
Stromtankstelle ist nicht immer so 
günstig wie angenommen. Ein 
 Rechenbeispiel auf  Seite 3

Tourismusgelder 
Ständerat Beat Rieder plant eine 
Neufinanzierung für den Schwei-
zer Tourismus. Ein Postulat hat er 
bereits eingereicht. Seite 9

Der Hüttenwart
Luzius Kuster ist seit 50 Jahren der 
Hüttenwart der Weisshornhütte.  
Auch dieses Jahr wird der 70-Jährige 
die Hütte betreuen. Seiten 14/15

Heute Spezialseiten

Minigolf mit 

Malwettbewerb
 Seiten 16–17

EINE ANDERE GESCHICHTE…

Matterhornpartner Riffelbergpartner Ticketpartner

Mehr: www.barinformatik.ch/kombiangebote

Internet – TV – Telefonie

Kombiangebote
ab 39.-

Buchen Sie Ihren Inserateplatz 

auf den nächsten

Spezialseiten zum 
1. August 

Erscheinungsdatum: 20./27. Juli 2017

Inserateannahmeschluss: jeweils Freitag vorher

Telefon 027 948 30 10

werbung@rz-online.ch

Festtagsrätsel
 Foto Chad Madden on Unsplash

www.brigerbad.ch

THERMALBADENTHERMALBADEN
bei jedem Wetter bei jedem Wetter 
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• Erzählungen von Walliser Sagen
• feines 5-Gang-Menü
• Musik und Tanz mit Rolf Schnyder

Silvesterparty
Hexen u. Walliser Sagen

Infos: www.hotelarkanum.ch
Reservationen: 027 451 21 00

www.bodentraum.ch

www.bodentraum.ch

Frohe Festtage!

 Happy
 NewYear

(im Apollocenter Glis)

Kaffeespezialitäten
selbstgebackene Kuchen

Desserts
Flammkuchen

herzhafte Snacks



Buchen Sie jetzt

Ihren Inserateplatz!

Sonderseiten

Tiere
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 18. Januar 2018

Anzeigenschluss 
Freitag, 12. Januar 2018

Kontakt
inserate@mengisgruppe.ch 
T 027 948 30 40 

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

Yoga 
Workshops  
mit 
Alexandra

Thai Yoga Massage   11.01.2018 
Tanzmeditation    11.01.2018 
Mantrasingkreis    25.01.2018 
Atemworkshop    01.02.2018 

Infos und Anmeldung:
Yogastudio OM in Brig
www.yogastudioom.ch

Yoga 
Workshops 
mit 
Alexandra  

Thai Yoga Massage 11.01.2018 
Tanzmeditation   11.01.2018
Mantrasingkreis  25.01.2018
Atemworkshop  01.02.2018

Infos und Anmeldung:
Yogastudio OM in Brig 
www.yogastudioom.ch 

Yoga 
Workshops  
mit 
Alexandra

Thai Yoga Massage   11.01.2018 
Tanzmeditation    11.01.2018 
Mantrasingkreis    25.01.2018 
Atemworkshop    01.02.2018 

Infos und Anmeldung:
Yogastudio OM in Brig
www.yogastudioom.ch

Yoga 
Workshops 
mit 
Alexandra  

Thai Yoga Massage 11.01.2018 
Tanzmeditation   11.01.2018
Mantrasingkreis  25.01.2018
Atemworkshop  01.02.2018

Infos und Anmeldung:
Yogastudio OM in Brig 
www.yogastudioom.ch 

Lieferung und Montage inbegri�en

FEUERWERK
FABRIKVERKAUF

FEUERWERK
FABRIKVERKAUF

    Wieder da!

Grossartige Leuchtbatterien,
(30-60 Schuss, Dauer 40-70 Sekunden)

Raketen, Vulkane und Tischbomben
 für die keine spezielle Ausbildung benötigt wird

Beratung durch Fachleute vor Ort

 Freitag,  29. Dezember 2017,  14.00 -18.00 Uhr
 Samstag,  30. Dezember 2017,  10.00 -16.00 Uhr

Mehr Infos unter www.explosif.ch

      10% Rabatt auf 

      das gesamte 

      Sortiment!

Auf dem Areal der
SOCIETE SUISSE DES EXPLOSIFS
Fabrikstrasse 48 • 3900 Gamsen

si
m
pl
on

dr
uc
k.
ch Firma Auto-Export

EXPORT
Kaufe gegen bar

(Unfall + km egal).
von Fr. 100.– bis Fr. 25 000.– in bar

Bielstr. 49, 3902 Glis-Gamsen
Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63

An- und Verkauf von Autos

www.autosteg.ch | info@autosteg.ch

076 445 33 31445 33 31076 
.autosteg.ch | info@autosteg.chwww

erkauf von AutosAn- und V

Wir kaufen und  
waschen Ihr Auto!
Marke + km egal
Faire Preise

078 80 81 888
Kantonsstrasse 26, Steg
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Das RZ-Magazin wird neu auf           
TV Oberwallis ausgestrahlt
Visp/Brig-Glis Ab dem 
1. Januar 2018 wird das 
RZ-Magazin neu auf TV 
Oberwallis ausgestrahlt. 
Der Sender erreicht rund 
1,6 Millionen Haushalte in 
der ganzen Schweiz.  

«Dank der Zusammenarbeit mit TV 

Oberwallis erreichen wir ein sehr 

breites Zielpublikum. Das eröff-

net auch unseren Werbekunden 

völlig neue Möglichkeiten, weil sie 

schweizweit gesehen werden. Vor 

allem die touristische Ausstrah-

lungskraft ist enorm», sagt RZ-Ge-

schäftsführerin Claudine Studer. 

Spannende Beiträge
Auch Dieter Zuber von der bsp-Stu-

dio GmbH, die für die Ausstrah-

lung des Fernsehsenders verant-

wortlich zeichnet, ist erfreut über 

die neue Zusammenarbeit.  «Loka-

le News und Hintergrundberich-

te werden nicht nur im Oberwal-

lis gerne gesehen, sondern sind 

auch beste Werbung fürs Oberwal-

lis in der ganzen Schweiz», so Zu-

ber. Das RZ-Magazin wird zweimal 

täglich ausgestrahlt und beinhaltet 

jeweils vier verschiedene Beiträge. 

Dazu gehört auch der RZ-Spiegel, 

in dem die einzelnen Dorfschaf-

ten vorgestellt werden (das genaue 

Programm entnehmen Sie jeweils 

der RZ und dem «Walliser Boten»). 

Über Quickline und Swisscom
«Uns ist es wichtig, dass wir aus je-

dem Dorf berichten und eine brei-

te und interessante Berichterstat-

tung garantieren können», sagt 

RZ-Chefredaktor Walter Bellwald, 

der zusammen mit seinem Team 

das RZ-Magazin realisiert. Dabei 

werden nicht nur Menschen aus 

der Region näher vorgestellt, son-

dern auch Hintergrundberichte 

realisiert und aktuelle Ereignisse 

in den Fokus gestellt. «Wir wollen 

Land und Leute aus unserer Regi-

on der ganzen Schweiz näherbrin-

gen», so Bellwald. Das neue RZ-Ma-

gazin startet am 1. Januar 2018. TV 

Oberwallis ist über Quickline und 

Swisscom sowie verschiedene lo-

kale Netzanbieter in der ganzen 

Schweiz empfangbar. ■ rz 

«Ein Feuerwerk an Silvester ist der perfekte  
Start ins neue Jahr»
Brig-Glis An Silvester darf ein rich-
tiges Feuerspektakel am Himmel 
nicht fehlen. Damit das Startfeu-
erwerk ins neue Jahr aber nicht 
zum Rohrkrepierer wird, müssen 
unbedingt einige Sicherheitsregeln 
beachtet werden.

Ob Kugel- und Knallraketen, Big Thunder, Vul-

kane, Leuchtbatterien mit bis zu 80 Schuss, Fa-

ckeln und neu auch Tischbomben – der Feuer-

werk-Fabrikverkauf bei der Société Suisse (SSE)

des Explosifs in Gamsen lässt kaum Wünsche 

offen. Um Unfälle zu verhindern, dürfen die Si-

cherheitsaspekte jedoch nicht aus den Augen 

verloren werden. «Das Wichtigste ist, einen 

geeigneten Abschussplatz zu finden. Dort soll-

te dann darauf geachtet werden, einen ausrei-

chenden Sicherheitsabstand einzuhalten», er-

klärt Feuerwerkfachmann Ivan Ritler von der 

SSE. Steht nichts anderes auf der Gebrauchs-

anweisung, so gilt die Grundregel: Hat der Feu-

erwerkskörper einen Durchmesser von 75 mm, 

sollte der Sicherheitsabstand 75 Meter betra-

gen; bei 100 mm sind es 100 Meter. Ritler rät da-

von ab, wie vielerorts üblich, die Raketen aus 

Flaschen abzufeuern: «Flaschen könnten beim 

Abschuss kippen und dann wird es sehr gefähr-

lich. Neben den Raketen verkaufen wir auch die 

passenden Abschussrampen.» Dass man sich 

nie über einen abschussbereiten Feuerwerks-

körper beugt, sollte eigentlich selbstverständ-

lich sein. Jeder Käufer erhält von der SSE ein 

Sicherheitsmerkblatt, wo alle wichtigen Sicher-

heitspunkte aufgeführt sind. Darin wird auch 

das richtige Verhalten bei Blindgängern erklärt: 

«Liegt eine Fehlzündung vor, sollte mindestens 

15 Minuten lang gewartet werden, bis man sich 

dem Feuerwerkskörper wieder nähert. Auf gar 

keinen Fall ein zweites Mal nachzünden», be-

tont Ritler, der es selber liebt, wenn es bei ei-

nem Feuerwerk so richtig kracht. Er selbst ist an 

Silvester in Wiler im Einsatz. Auf der Lauchern-

alp ist er für das Gemeindefeuerwerk verant-

wortlich. Für den Feuerwerkfachmann ist klar: 

«Ein Feuerwerk an Silvester ist der perfekte 

Start ins neue Jahr.» ■ fos Feuerwerkfachmann Ivan Ritler . 

RZ-Redaktor und Moderator Martin Meul führt durchs Programm. 
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BINNVISP

Diese Gemeinden wünschen    
ihren Bürgerinnen und Bürgern  
und dem ganzen Oberwallis

BETTMERALP

LEUK

UNTERBÄCHNATERS BITSCH

BALTSCHIEDER
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Lio Wasmer �

9.8.2017, 51 cm, 3610 g

Hegdorn

Andrin Berchtold �

17.10.2017, 50 cm, 3560 g

Stalden

Momo Wenger �

21.11.2017, 51 cm, 3600 g

Varen

Anna Mathieu �

30.8.2017, 53 cm, 3615 g

Agarn

Lia Lotta Lange �

19.9.2017, 55 cm, 4080 g

Glis

Cederic Schnidrig �

1.9.2017, 46 cm, 2280 g

Grächen

Mika Amacker �

25.10.2017, 51 cm, 3870 g

Zermatt

Nea Inderkummen �

3.10.2017, 50,5 cm, 4150 g

Turtmann

Arjen Abgottspon �

19.9.2017, 51 cm, 3100 g

Stalden

Victoria Kalbermatter �

26.10.2017, 49 cm, 3620 g

Naters

Malea Jossen �

3.10.2017, 47 cm, 3080 g

Glis

Leonor R. Teixeira �

20.9.2017, 49 cm, 3190 g

Visp

Sind Sie kürzlich glückliche Eltern geworden?
Möchten Sie dieses frohe Ereignis in der RZ veröffentlichen? Dann schicken Sie uns ein Foto (vorzugsweise digital mit einer Mindestgrösse von 250 KB) Ihres Neugeborenen  

mit folgenden Daten: Vorname, Name, (m/w), Geburtsdatum, Grösse in Zentimeter, Gewicht in Gramm und den Wohnort (optional) an folgende Adresse: 

RhoneZeitung Oberwallis, Pomonastrasse 12, 3930 Visp, oder senden Sie Ihre Daten an: layout@rz-online.ch

Maria Nanzer-Branco �

17.8.2017, 51 cm, 3365 g

Glis

Laura Massimi �

31.10.2017, 48 cm, 3260 g

Glis

Noée Fay Zehnder �

21.9.2017, 52 cm, 4090 g

Basel/Brig

Naiara Garcia Miranda �

10.8.2017, 49 cm, 3170 g

Gamsen

Lia Willa �

17.11.2017, 47 cm, 3120 g

Glis

Feliciano Imhof Mico �

6.10.2017, 51 cm, 3840 g

Sitten/Naters

Elisa Sophie Brigger �

20.9.2017, 50 cm, 3350 g

Staldenried

Jason Volken �

1.12.2017, 50 cm, 3150 g

Naters

Lorena Previdoli �

12.11.2017, 52 cm, 3400 g

Glis

Ylenia Imhasly �

30.10.2017, 49 cm, 2780 g

Lax

Noah Imhasly �

30.10.2017, 48 cm, 2630 g

Lax

Cedric Pinto �

12.10.2017, 47 cm, 3040 g

Saas-Fee

Liv Andenmatten �

26.11.2017, 48 cm, 3000 g

Saas-Grund
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Deborah Imhof �

15.9.2017, 51 cm, 4115 g

Brigerbad

Angelina Anthamatten �

22.10.2017, 48 cm, 2870 g

Saas-Almagell

Fynn Banderet �

2.10.2017, 49 cm, 3400 g

Ried-Brig

Leano Welschen �

25.9.2017, 52 cm, 3750 g

Lax

Mia Ambord �

20.10.2017, 50 cm, 2810 g

Naters

Niklas Ernst Theler �

11.9.2017, 50 cm, 3310 g

Niedergesteln

Paula Svea Eder �

2.11.2017, 46,5 cm, 2490 g

Visp

Ganz persönlich für Sie da.
Mit passenden und flexiblen Versicherungs-
lösungen für Privatpersonen und Unternehmen.
Lassen Sie sich von uns beraten.

Generalagentur Brig, Furkastrasse 34  
3900 Brig, 058 277 78 30, info.brig@css.ch
www.css.ch

Clarissa Stelitano�

20.10.2017, 53 cm, 3330 g

Raron

Emilio Heynen �

17.9.2017, 48 cm, 3360 g

Brig

Aaron Fux �

21.9.2017, 50 cm, 2970 g

Brig

Melina-Leonie Sgro �

11.11.2017, 48 cm, 2720 g

Visp

Alina Gattlen �

26.9.2017, 52,5 cm, 3710 g

Törbel

Liam Noti �

15.9.2017, 52 cm, 3470 g

Visp

Noemi Sarah In-Albon �

4.11.2017, 50 cm, 3270 g

Baltschieder

Rafael Franzen �

10.11.2017, 50 cm, 3520 g

Glis

Krenar Ibrahimi �

20.10.2017, 48 cm, 3030 g

Saas-Fee

Joelle Rotzer �

11.11.2017, 50 cm, 3380 g

Gampel

Alina Hug �

24.10.2017, 52,5 cm, 3480 g

Ried-Brig

Silas Mattia Werlen �

10.9.2017, 48 cm, 3220 g

Stalden

Chiara M. Charvat-Studer �

29.9.2017, 45 cm, 1975 g

Visp
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Rätsel Gewinnerin Nr. 50: Sonj a Studer, N aters
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7 8

9
1 2 3 4 5 6 7 8 9

grosse
Dumm-
heit

Gebiet i.
Kanton
Tessin

Wald-
frucht

Schiff-
fahrts-
route

Emirat
am Per-
sischen
Golf

Ort im
Unter-
engadin

Schmerz-
laut

Segel-
kom-
mando:
wendet!

Teil der
Kirche

ost-
afrika-
nischer
Staat

franzö-
sisch:
Strasse

ein
Erd-
zeitalter

Ein-
bildung,
Täu-
schung

asiati-
sche
Kampf-
sportart

Zentral-
asiat
(China)

Schw.
Maler
(J.H.)
† 1825

russ.
Herr-
scher
† 912

Gebäck u.
Getränk
vor dem
Essen

mache!
(auf
Rezep-
ten)

franzö-
sisch:
Schlüs-
sel

Urein-
wohner
Japans

Föhre

ein
Konti-
nent

Fluss
durch
Bad Tölz

spani-
scher
Frauen-
name

Abk.:
Touring
Club
Schweiz

bibli-
sche
Figur
(Jesse)

Gabel-
deichsel

Schie-
nen-
wege

Figur
der Oper
‚Fidelio‘

jeder
ohne
Aus-
nahme

eng-
lische
Gasthöfe

Ge-
bäude-
verzie-
rung
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ANSCHRIFT
Auflösung N r. 50,  2017

1

2

3

4

5

6

7

8
1 2 3 4 5 6 7 8

Vorn. d.
Schw.
Hoteliers
Ritz

Schweiz.
Dichter,
† 1881

Fremd-
wortteil:
hinein

Schw.
Spezia-
lität

unga-
rischer
Name für
Wien
Schweiz.
Mathe-
matiker,
† 1783
bek.
Weiss-
wein a.
d. Wallis

deutsche
Vorsilbe

Kunststil
zur Zeit
Napole-
ons I.

Stadt
in der
europ.
Türkei

Vater
von
Odys-
seus

lyrisches
Klavier-
stück

Schoko-
laden-
grund-
stoff

akade-
mischer
Grad
(Abk.)

Schweiz.
Stadt
am Lago
Maggiore

Nonnen-
kloster
auf Kreta

Elfen-
könig

Gesamt-
heit der
Gebär-
den
deut-
scher
Kaiser-
name

alt-
Bundes-
rat
(Samuel)

gesun-
gene
kath.
Messe

Stör-
muster
beim
Druck

Initialen
der
Temple

Börsen-
aufgeld

unaus-
gefüllt,
leer

Vorname
Chagalls

Tanz
auf
Hawaii

Haar-
wasch-
mittel

Film-
licht-
empfind-
lichkeit

Krän-
kung,
Affront

Autokz.
Kanton
Basel-
Stadt

Strom
zum
Aral-
See

persön-
liches
Fürwort
(4. Fall)

würziger
südam.
Tabak

Fleisch-
klösse

Äbtissin
in Trier
um 800
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Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.–  

vom Bernina-Shop in Brig

Lösungswort einsenden an:  R Z O berwallis, Stichwort 

« Kreuzworträtsel» , Pomonastrasse 1 2 , 39 30  Visp,  

oder per E – M ail an:  werbung@rz–online.ch

E insendeschluss ist der 8 . J anuar 2 0 1 8 . Bitte Absender 

nicht vergessen!  Der Gewinner wird unter den E in-

sendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
I hnen k önnten nun so einige Arbeiten schneller 

von der Hand gehen, wenn Sie sich voll und ganz 

auf sie k onzentrieren würden. Lassen Sie sich nicht 

ablenk en.

Stier 21.4. – 20.5. �
Sie würden weniger auffallen, wenn Sie mit der 

Person, die Sie brennend interessiert, reden wür-

den. E s bringt nichts, ihr die ganze Zeit k rampfhaft 

aus dem Weg zu gehen.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Sie sollten unbedingt nach einem Ausgleich zu 

I hrem alltäglichen Stress suchen. Finden Sie et-

was, was Sie auch wirk lich interessiert und I hnen 

entspricht.

Krebs 22.6. – 22.7. �
So wie Sie sich zuletzt präsentiert haben, wird Sie 

j eder Arbeitgeber mit Kusshand nehmen. Freuen 

Sie sich über den E rfolg und halten Sie auch, was 

Sie versprechen.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Sie verlassen sich in dieser Woche zu sehr darauf, 

dass I hr Partner und auch I hre Kollegen für Sie mit-

denk en und Sie an I hre Pfl ichten und Aufgaben er-

innern.

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Sie benötigen den Ra t und die U nterstützung einer 

Person, mit der Sie im Streit liegen. M achen Sie ei-

nen Schritt auf sie zu und begraben Sie das Kriegs-

beil.

Waage 24.9. – 23.10. �
Vertrauen Sie diese Woche ruhig einer Person, auch 

wenn Sie sie noch nicht lange und gut k ennen. I hr 

Gefühl und I hre M enschenk enntnis täuschen Sie 

k eineswegs.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Sie betreiben ak tuell einen enormen Aufwand, um 

einer Person, die Sie gek ränk t hat, nicht über den 

Weg laufen zu müssen. Das ist k indisch. Stehen Sie 

einfach drüber.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Sie behindern die Arbeit I hrer Kollegen, wenn Sie ih-

nen andauernd über die Schultern schauen und ihre 

Arbeiten k ommentieren. Kümmern Sie sich um I hren 

Kram.

 

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
I hr Partner hält eine angenehme Ü berraschung für 

Sie bereit. O bwohl diese nicht hundertprozentig I h-

ren Vorstellungen entspricht, sollten Sie sich dar-

auf einlassen.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Wenn Sie sich in dieser Woche nicht ausgelastet 

fühlen, hält Sie nichts davon ab, sich einer neuen 

Herausforderung zu stellen. Was würde Sie denn 

besonders reizen?

Fische 20.2. – 20.3. �
Sie sollten momentan weniger Zeit darauf verwen-

den, sich eine Ausrede für eine verzwick te Situati-

on einfallen zu lassen, als dafür, diese langfristig 

zu lösen.

BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–BERNINA 3-Series 

ab CHF 1390.–

Rhonesandstrasse 11 | 3900 Brig
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Das erwartet die Fans  
in der neuen «Lonza Arena»
Visp Ein Würfel unter dem Stadi-
ondach. Ein eigener TV und ein 
Fondue-Stübli. Der EHC Visp will ein 
tolles Angebot für die Besucher in 
der neuen Eishalle schaffen.

Läuft alles nach Plan, dann erfolgt der Baustart 

für die neue «Lonza Arena» in Visp im Frühling 

2018. Im Herbst 2019 werden die Visper Löwen 

ihre Schlittschuhe vor einem Meisterschaftsspiel 

erstmals in der neuen Halle schnüren. Der Fan 

darf sich dann auf einen tollen Event freuen.

Heimspiel soll ein Event sein
Um möglichst viele Erfahrungswerte im Zusam-

menhang mit neu gebauten Eishockeyarenen in 

der Schweiz zu sammeln, machten sich die Ver-

antwortlichen des EHC Visp oft ein Bild vor Ort. 

«Wir waren in den letzten Jahren und Monaten 

in den meisten modernen Schweizer Arenen», 

sagt EHC-Geschäftsführer Sébastien Pico. Für 

ihn ist klar, dass nicht alles, was in den Deutsch-

schweizer Eishockey-Tempeln angewendet wird, 

auch im Oberwallis umsetzbar ist. «Der Walliser 

sucht eher den Austausch in der Gesellschaft, als 

dass er sich in eine Loge zurückzieht», sagt Pico. 

Dennoch hält er fest, dass der Business-Club auf 

«jeden Fall weitergeführt wird». Zudem plant der 

EHC Visp, in der neuen Arena aus seinen Heim-

spielen einen Event zu machen. Hilfreich dazu 

sind unterschiedliche technische Hilfsmittel, 

die der Neubau schafft. Über dem Eis soll ein 

moderner «Würfel» mit allen spielrelevanten 

Angaben sowie LED-Technik angebracht werden. 

Pico ergänzt dazu: «Der Würfel muss mehrheit-

lich vom EHC Visp finanziert werden.» Weiter 

könnte ein LED-Ring in der Halle verschiedene 

Informations- und Unterhaltungsmöglichkeiten 

bieten.

Miete für den EHC viermal teurer
Hinzu soll ein Inhouse-TV das Angebot in der 

Arena erweitern. «Dadurch haben wir die Mög-

lichkeit, die Spiele auch in den Stadionrestau-

rants zu übertragen», sagt Pico. So verpasst der 

Zuschauer einerseits garantiert kein Tor und er-

hält andererseits die Möglichkeit, einen Treffer 

nochmals in der Wiederholung zu sehen. Um die 

neu geschaffenen Angebote umzusetzen, steht 

der EHC Visp stets in enger Zusammenarbeit mit 

der Gemeinde Visp, die als Bauherr der multi-

funktionalen Infrastruktur auftritt. «Die äusserst 

angenehme Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

erleichtert uns vieles», sagt Pico. Trotz der zahl-

reichen Neuerungen, die geplant sind, will man 

beim EHC Visp Bewährtes aus der Litternahalle 

auch in der «Lonza Arena» berücksichtigen. So 

soll unter anderem die «Chees Lounge» wei-

tergeführt werden. Eine solche gibt es zurzeit 

in der Curlinghalle und wird von den Fans ge-

schätzt. «Solche Angebote werden wir bestimmt 

nicht abschaffen», so der CEO. Für den Traditi-

onsverein geht es auch darum, durch lukrative 

Angebote Einnahmen zu generieren. Denn: Die 

Hallenmiete kostet den EHC Visp viermal mehr 

als bisher. ■ Simon Kalbermatten

Die Heimspiele des EHC Visp sollen zu einem Event für die Fans werden. Foto zvg/RZ-Archiv

«Wir müssen offensiver spielen»
Saas-Grund Der EHC 
Saastal startet im neuen 
Jahr von einem Mittel-
feldplatz. Trainer Martin 
Zerzuben zieht nach der 
ersten Saisonhälfte Bilanz.

Martin Zerzuben, wie sind Sie 

mit dem Saisonverlauf zufrieden?

Positiv ist sicher, dass wir gegen die 

Topteams auf Augenhöhe agieren 

konnten. Eine andere erfreuliche 

Entwicklung ist die Reduktion un-

serer Strafen. Früher gehörten wir 

zu den Strafenkönigen der Liga. Vor 

zwei Jahren etwa mussten wir in 22 

Spielen 600 Strafminuten nehmen. 

In dieser Saison sind es jetzt noch 

knapp die Hälfte.

Und was lief weniger gut?

Wenn wir gegen schwächere Teams 

das Spiel selber machen müssen, so 

haben wir Mühe. Den richtigen Mix 

zwischen Offensive und Defensive 

finden, daran müssen wir noch ar-

beiten. 

Sie würden gern aktiver agieren?

Wir haben an Qualität gewonnen. 

Mit dieser Mannschaft müssen wir 

offensiver spielen. Dies entspricht 

auch meiner Trainerphilosophie.

Anfang Saison lautete das Ziel 

Top 3. Ist dies noch realistisch?

Natürlich wird es jetzt schwieriger. 

Aber wir haben noch sieben Spiele. 

Mit dem nötigen Quäntchen Glück 

ist ein Platz unter den Top 4 noch 

möglich und wichtig, damit wir in 

den Playoffs Heimrecht haben. ■ fos

Trainer Martin Zerzuben fordert 

mehr Offensivgeist. Foto Walliser Bote



Festtagswünsche

Wir bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit und wünschen 
frohe Festtage und einen guten 

Start ins «2018»

Ew‘s Gommer-Chuchiteam

Wir bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit und wünschen 
frohe Festtage und einen guten 

Start ins „2014“

Ew‘s Gommer-Chuchiteam

Zeiter Küchen AG
Furkastrasse 42, 3994 Lax

www.zeiter-kuechen.ch
zeiter-kuechen@oberwallis.ch
Tel: 027 971 10 61  Fax: 027 971 10 93

Zeiter Küchen + Apparate AG
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Für Fragen oder Auskünfte stehen wir ihnen gerne zur Verfügung

Ammeter AG + Shop
Industriestrasse 5
3951 Agarn
027 472 78 78
info@ammeter.ag

Ammeter + Franzen AG
Industriestrasse 85
3902 Brig-Glis
027 923 31 20
franzen@ammeter.ag

Ammeter + Biderbost AG
Furkastrasse 4
3989 Blitzingen
079 227 30 57
biderbost@ammeter.ag

Herzlichen Dank für Ihre Treue und alles Gute im neuen Jahr

Gerne bedanken wir uns für Ihr Vertrauen und 
wünschen Ihnen ein frohes und glückliches neues Jahr.

2018 sind wir wieder für Sie da.

Imboden Gabriel und das ganze Team 
möchten seinem Sohn und seinen Mitarbeitern 

zu den zahlreichen Berufserfolgen in diesem Jahr
gratulieren.

Auch einen herzlichen Dank an unsere Kunden für die spannenden Heraus-
forderungen, das Vertrauen und die freundschaftliche Zusammenarbeit.
Mit dieser Zuversicht blicken wir aufs kommende Jahr und sichern Ihnen 

weiterhin unsere volle Unterstützung zu.

Imboden Gabriel Haustechnik
Fabrikstrasse 27, 3900 Gamsen, 027 924 56 55, www.imbodengabriel.ch

Simon Imboden, Speng-
ler EFZ und Spengler Vi-
ze Schweizermeister.

Von links nach rechts: Igor Balestieri, Spengler EFZ, 
Fabian Leu, Spenglerpolier FA, Joel Gattlen, Polybauer
Steildach FA.
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Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Münster, 29.12., 18.00 Uhr 

Pfarrkirche, Gospel Joy meets 

Hollywood

Brig, 13.–22.4.2018 

Simplonhalle 

BrigerMusikNächte 

 

Ausgang, Feste, Kino

Salgesch, Hotel Arkanum 

Silvesterparty Hexen und  

Walliser Sagen

Susten, 13.1.2018, ab 19.00 Uhr 

Primarschule, Krachär-Party 

 

Sport und Freizeit

Brig, 11./25.1.2018,1.2.2018 

Yogastudio OM 

Yoga Workshops mit Alexandra

Bürchen, 28.12., ab 10.00 Uhr 

Season Opening 

Grächen, 28.12., ab 11.00 Uhr 

Einweihung 4er-Sesselbahn 

Plattja 

Gamsen, 29./30.12. 

Areal Société Suisse  

des Explosifs 

Feuerwerk-Fabrikverkauf 

Brig–Oberwald–Zermatt, 31.12. 

MGB Silvesterfahrt

Visp, 8.1.–16.4.2018,  

18.00–20.00 Uhr (montags) 

Bildungshaus St. Jodern 

Mental-Rhetorik: Endlich Spass 

am Reden 

Grächen, 21./28.1.2018,11./ 

18.3.2018,1.4.2018 

Live-Musik mit Steve  

bei der Stafelbar 

Grächen, 28.1.2018 

2. Sisu Familienfestival 

Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 28.12. 17.00 h

20.30 h

Paddington 2

Jumanji – Willkommen im 
Dschungel

Fr 29.12. 17.00 h

20.30 h

Ferdinand 3D

Pitch Perfect 3

Sa  30.12. 14.00 h

17.00 h

20.30

Ferdinand 3D

Jumanji – Willkommen im 
Dschungel

Pitch Perfect 3

So 31.12. 14.00 h Paddington 2

Mo 01.01. 17.00 h

20.30 h

Ferdinand 3D

Jumanji – Willkommen im 
Dschungel

Di 02.01. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Paddington 2

Pitch Perfect 3

Anna Karenia – Vronsky’s 
Story

Mi 03.01 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Ferdinand 3D

Encordés – Abenteuer 
Patrouille des Glaciers

Pitch Perfect 3

Family Day in der Funslope
Saastal Die Bergbahnen Hohsaas 

organisieren am Sonntag, 14. Ja-

nuar 2018, den Family Day in der 

Funslope auf dem Kreuzboden. 

Packende Wellen, spannende Steil-

kurven und zahlreiche andere lus-

tige Spielelemente sorgen für Spass 

im Schnee bei Jung und Alt. Egal ob 

Anfänger oder Profi, auf der Piste 

mit verschiedensten Elementen ist 

noch mehr Fahrspass für alle Gäs-

te vorprogrammiert. Der Start be-

findet sich bei der Bergstation des 

Tellerliftes «Sandiger Boden» und 

die Piste verläuft parallel zum Lift 

auf der nördlichen Seite hinunter 

nach «Kreuzboden». Im Winterpa-

radies Hohsaas ist auch der einzige 

Slopecop der Schweiz stationiert: 

Mit Laserpistole bewaffnet, misst 

er die Geschwindigkeit und erteilt 

lustige Schelten. Zwei integrier-

te Fotospots fangen die schönsten 

Fahrmomente ein. Q rz

Kinotipp: Pitch Perfect 3
Visp Im Kino Astoria in Visp läuft 

der Film Pitch Perfect 3. Anna 

Kendrick und Rebel Wilson kom-

men mit dem bewährten Er-

folgs-Ensemble in Pitch Perfect 

3 wieder zusammen. Frisch vom 

College müssen die Bellas fest-

stellen, dass es schwieriger ist, in 

der erbarmungslosen Arbeitswelt 

den richtigen Ton zu treffen als 

auf einer A-cappella-Bühne. Es 

ist ein neues musikalisches High-

light entstanden. Den Startschuss 

gab 2012 Pitch Perfect – Die Bühne 

gehört uns, der damals über eine 

Million A-cappella-Fans in die Ki-

nos zog und einen regelrechten 

Hype auslöste. Die Fortsetzung 

folgte im Sommer 2015 als Teil 2, 

der mit einem weiteren umsatz-

starken Start in Deutschland her-

vorragend performte. Der dritte 

Teil ist eine perfekte Abrundung 

der Pitch-Perfect-Filmreihe, die 

weltweit über 400 Millionen Euro 

eingespielt hat. Die Filme begeis-

tern Fans aller Musikgenres. Die 

Darbietungen reichen von Old 

School Mash-Ups über Charthits 

bis hin zu Klassikern der Musik-

geschichte. Q rz

www.kino-astoria.ch

RZ-Movie

Fifty Shades of 
Grey 2
Im zweiten Teil des Bestsellers 

erträgt Anastasia Steele die aus-

schweifenden sexuellen Neigun-

gen ihres Geliebten Christian Grey 

nicht mehr und bricht die Bezie-

hung ab. Doch das Verlangen nach 

ihm ist stärker als ihr Wille. Q rz

Am 14. Januar 2018 ist Family Day auf der Funslope. Foto Bergbahnen Hohsaas

Pitch Perfect 3 läuft ab dem 29. Dezember im Kino Astoria in Visp. Foto zvg

Vielen Dank für 
Ihre Treue!

Wir wünschen Ihnen 
frohe Festtage und einen guten 

Start ins neue Jahr!
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Eisbahn St. Sebastian in Brig

Elain (4) und Nadin (40) Schlosshauer aus Naters. 

Gianluca (3) und Nora (5) Rotzer aus Gampel.  

Elena Lütolf (12) aus Glis und Emely Chastonay (11)  

 aus Mund.

Eneo (8) und Timea (6) Dentella aus Glis.

Jael Pfaffen (8) aus Brig und Amelie Goldschmid (9) aus Glis.

Fabienne Riedel (9) aus Glis und Devin 

Lütolf (9) aus Mund.

Lara Hostettler (6) aus Naters und 

Melina Schmidhalter (6) aus Glis.

Ivka (28) und Gabriel (1) Zecevic aus Glis und Katarina (28) und Adrian (2) Jurkic aus Naters.
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Fotos: Martin Meul

Angelo C asiero ( 4)  und Autumn Kleepers-C asiero ( 7)   

aus Naters.

Lias Forny  ( 1) ,  Samu ( 2)  und Sarai ( 5)  C alderon und Leane ( 4)  und Ellen ( 1)  Forny ,  alle aus G lis. Enea ( 10)  und C hiara ( 8)  Kummer,  beide aus Naters.

Spend Selamani ( 39)  und Lorina Selamani ( 9)  aus G lis.

Nelio ( 3)  und Sandra G emmet ( 34)  aus Ried-Brig.

M atteo Ruffiner ( 6)  aus Brig mit Reanne ( 9)  und Arjen ( 7)  M ichlig aus Naters.

GewinnerGewinnerGewinner
Sandra Gemmet (34), Ried-BrigSandra Gemmet (34), Ried-BrigSandra Gemmet (34), Ried-Brig

Preis: MALO und der Schlossgeist Preis: MALO und der Schlossgeist Preis: MALO und der Schlossgeist 

(von Martha Lohri)(von Martha Lohri)(von Martha Lohri)

Der Preis kann am Schalter der Mengis 
Druck & Verlag AG, Pomonastrasse 12, Visp, 
während der Bürozeiten abgeholt werden. 
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Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

K enzelmann I mmobilien   
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

www.agtenimmobilien.ch  
Immobilien aller Art 
078 607 19 48 und 078 874 06 37

Wallis I mmobilien  
www.wallis immobilien.ch 
027 946 11 40/41

Schwy zerörgelis auch Miete, 
Rep. und Beratung, Begleit - 
unterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Wallis I mmobilien  
www.wallisimmobilien.ch 
027 946 11 40/41

!!Direkt vom Werk!! I nfrarot- 
u. Elektro-H eizungen neue 
Modelle, niedrige Energie, bis 
50% Rabatt, Lieferung CH-weit, 
Info-Prospekt 033 534 90 00

Gebrauchter H olzofen Sarina, 
top Zustand, 078 604 34 24

Gewerbehalle in Naters 
www.agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48

A ttikawohnung Stadtzentrum 
Brig, www.agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48

Für alle I mmobilienverkäufe 
fair und korrekt  
agten@agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48 / 078 874 06 37

Gewerbe- und Bauland Häuser, 
Chalets, Hütten, Neu- und  
Altbauwohnungen, Ställe, 
Scheunen usw.  
www.agtenimmobilien.ch 
078 874 06 37

Hirsch Geweihe auf Brett / 
Steinbock montiert 
079 409 32 50

Alp- und H obelkäse  
079 535 06 02

Agarn Bauland 079 771 85 34 
www.Geoo.ch

I mmobilien K uonen Fredy  
Susten + Leukerbad, Mitglied 
CH Immobilien-Treuhänder 
USPI, professionell + voller 
Elan verkaufen wir auch Ihre 
Liegenschaft, fair, preiswert + 
kompetent, 079 416 39 49,  
Courtage 100% WIR

Leukerbad, AP Gstein, komp. 
neu ren. + neue Küche + neues 
Badezimmer + Parkettböden  
2  ½ -Zi-Whg 1. OG Balkon + Kel-
ler, VHP Fr. 252 000.–, weitere 
Infos Kuonen Fredy 
079 416 39 49

Versch. K och- +  H eizöfen mit 
Holz uvm., 079 516 14 71

Zu vermieten

Steg 4 ½ -Zi-Whg Estrich +  
Keller, Bad-WC, Dusche-WC,  
Garage + PP, Fr. 1275– inkl. NK 
027 932 22 73

Visp 2  ½ -Zi-Whg möbl., Garage, 
inkl. NK, Fr. 900.–, Nähe Zent-
rum in 4 Min, 078 712 76 01

Susten 2  ½ -Zi-Whg ruhige Lage, 
Gartenplatz, PP, 078 726 47 32

Naters 3 ½ -Zi-Whg mit Garage 
Fr. 1350.– inkl. NK, 079 294 99 26

Fieschertal 3 ½ -Zi-Whg Garage, 
ab sofort, 079 301 80 93

Brig 1 ½ -Zi-Whg Fr. 750.–  
inkl. NK, 079 323 08 83

Ab 1. März in Niedergesteln 
3 ½ -Zi-Whg 75 m2, 2 Parkplätze, 
Keller, Fr. 950.– inkl. NK 
079 347 53 69

Glis 3 ½ -Zi-Whg 87 m2 
079 364 95 04, www.wymo.ch

Visperterminen/Oberstalden 
2  ½ -Zi-Whg ab sofort, modern 
ausgebaut, 079 376 01 63

1-Zi-Whg in Glis, neu, schön, 
exklusiv, 079 390 93 50

Mund 2 -Zi-Whg möbl., Balkon, 
PP, 079 479 37 11

Mund 3-Zi-D ach-Whg Balkon, 
PP, Grill-Pl., 079 479 37 11 

Visp EH P  b. Spital, Fr. 90.– pro 
Monat, 079 483 26 82

Steg 3 ½ -Zi-Whg Fr. 1070.– inkl. 
NK, renoviert, 079 518 49 59

Studio in Steg, 079 614 73 04

Visp, schöne, helle 3 ½ -Zi-Whg 
EP, Fr. 1350.– exkl. NK 
079 628 19 20

Termen helle 4 ½ -D ach-Whg  
Fr. 1400.– EP-PP inkl. NK 
079 628 19 20

L okal für Gewerbe-Büro 160 m2 
079 628 28 07

Zentrum Visp, 3 Min. z. Bhf.,  
luxuriöse/grosse 2  ½ -Zi-Whg  
Fr. 1590.– inkl. NK, ab sofort 
079 691 52 12

Erstvermietung 3 ½ -Zi-Whg 
und 5 ½ -Zi-Whg ab 1. Jan 2018, 
Egga Park Fiesch, Auskünfte 
079 703 98 72

Brig, möbl. 2  ½ -Zi-Whg Nähe 
Rest. Bachji, 079 774 68 27

M ietbus / Zügelbus, s. preis-
wert, zuegelbus@gmx.ch

Gesucht

Grandimmobilien.ch  
078 677 11 51  
grandimmobilien@ bluewin.ch

I mmobilien aller A rt 
agten@agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48 und 078 874 06 37

Zu kaufen gesucht Spy cher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wir suchen A ltbauten,  
A ltwohnungen usw.  
agten@agtenimmobilien.ch 
078 607 19 48 / 078 874 06 37

L agerraum Region Brig-Glis,  
70 m2, 079 191 16 70

Alte R eklameschilder  
079 203 81 22

V ermittler von Wohnungen 
079 318 58 61

Birchler Antiquitäten sucht 

M öbel, alte Bilder, Skulpturen, 

komplette Wohnungen, Mar-

kenuhren, Silber, Goldschmuck 

aller Art usw., 079 606 11 71

An der Loipe inkl. Sauna,  

Sporthotel 079 871 27 25

A lp- und M aiensässhü tten  

abgelegen und  

renovationsbedürftig 

agten@agtenimmobilien.ch

Fahrzeuge

A n +  V erkauf Fahrzeuge aller 

Art, 079 139 96 42

Kaufe A utos, Busse +  L astw.  

bar, 079 892 69 96

M ietbus ab Fr. 100.– div.  

Grössen, 027 946 09 00

Raron SwissA uto, An-/Verkauf, 

Autos/Busse, 076 461 35 00

Subaru Impreza Swiss 1.5, 

autom., 4x4, Jg 2007, ab MFK, 

8-fach Ber., 89 500 km,  

nur Fr. 6499.–, 078 604 34 24

Kaufe A utos/Busse/T raktoren 

für Export, 078 711 26 41

A uto Export Kaufe gegen bar 

079 253 49 63

Gesucht V W-Bus/K äfer  

Zustand egal, 079 700 55 35

Ford M ustang 1968 ab Veteran  

Fr. 23 000.–, 079 701 10 60

Di verses

www.plattenleger-oberwallis.ch 

Um- und Neubauten  

076 536 68 18

Solar- &   Wärmetechnik  

079 415 06 51, www.ams-solar.ch  

Marco Albrecht

Sanitär R ep. +  Umbauten  

SIMA Schmid, 079 355 43 31

1-M ann-M usiker singt + spielt, 

Schlager, Stimmung 

079 647 47 05

P assfoto / H ochzeit, 1h-Service 

www.fotomathieu.ch

Übernehme R estaurierung 

von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, H eizung, K älte, Solar 

Gerne erstelle ich Ihnen eine 

Offerte, zum fairen Preis 

eidg. dipl. Fachmann 

078 610 69 49 

www.arnold-shs.ch

H y pnosetherapie Karin  

Werlen, www.sanapraxis.ch

Umzü ge Wallis, Umz./Rein./

Transp./Ents., 078 928 40 40

R honeumzug GmbH  Umz./

Rein./Räu./Ents. aller Art 

079 394 81 42

Massagen + Fusspflege  

H ausbesuch 076 475 69 21 

Renoviere ältere M öbel aller 

Art, 078 851 45 37

A nkauf Zinn, Silber, Gold und 

Uhren. Wir kommen zu Ihnen, 

M. Bader, 079 212 31 31,   

Montana

T ruten zum Schlachten,  

Auskunft 079 416 29 38

H einzmann Sanitär Region 

Oberwallis, 079 471 18 84

Dein Jahreshoroskop 2 018  

persönlich in Brig,  

selbsterkenntnis.ch 

079 611 39 08

www.waldspielgruppe. 

ist-genial.net

T reffpunkt

H air-Studio Bolero   

Visp, spontan Haare schneiden

2 . Jan. ab 10.00 Uhr offen Hair 

Bolero Visp, 027 946 53 73

H undesalon Gampel  

079 617 14 20 www.helmerhof.ch

Betrag pro Erscheinung

A nnahme- und Ä nderungsschluss:  Montag, 11.00 Uhr

A nzahl Erscheinungen:  ¨ 1 × ¨ 2× ¨ 3× ¨ 4×

I hre A dresse:

¨ Zu verkaufen

¨ Zu vermieten

¨ Gesucht

¨ Fahrzeuge

¨ D iverses

¨ T reffpunkt

¨ R estaurant

¨ K urse

5 Fr.

15 Fr.

2 5 Fr.

35 Fr.

R Z-Hi t

Fü nfl iber-I nserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 

(Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):

R Z O berwallis, P ostfach 352,  3930 V isp. 

Di e R Z ist nicht fü r den I nhalt der I nserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Di e A dresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.
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Restaurant

Partyservice Martin Stocker  
Visp, 079 543 98 47,  

www.partyservice-stocker.ch

Walliser Gsottus Rest. Traube 
Gampel, 027 932 15 67

Mineur Steg jeden So 14.00– 
17.00 Uhr Musik, 079 770 72 12

Mineur, diesen Fr ab 20.00 Uhr 
Bauer Paul

Kurse

www.aletschyoga.com  
Gruppen- + Privatlektionen 

Meditation – Seminar in Brig 
am 27. Jan. 18,  
Kontakt: 078 953 31 91 oder  
www.art-of-life-wallis.ch

Thai Yoga Massage, Mantrasing-
kreis, Atemworkshop, Tanzme-
ditation mit Alexandra  
Yogastudio OM Brig 
www.yogastudioom.ch 
079 523 22 82

Astro-Tarot Intensivkurs Brig, 
Abend- od. Samstagkurs,  
selbsterkenntnis.ch 
079 611 39 08

Aufstellungsgruppe Brig, 5x 
Freitagabend od. Samstagnm. 
1x pro Monat. Start 26./27. Jan.,  
Caterina Nellen, 079 611 39 08  
www.selbsterkenntnis.ch

Trampolinkurs 50plus +  
Senioren, eifachxund.ch

Mehr Gesundheit und Wohl-
befinden im neuen Jahr mit  
Qi Gong und Tai Chi Kursen –  
Kontakt: 078 953 31 91 oder 
www.artof-life-wallis.ch

oase-der-ruhe.ch 
Leukerbad / Kurse & Massage

Roller-Permis-Gutscheine 
www.rollerkurse-vs.ch

Grüess-Egga
Liebe RZ-Leser / in nen
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren,  
sich entschuldigen, suchen Sie jemanden oder möchten 
Sie einfach nur etwas Schönes sagen?

Dann haben Sie in der RZ die Gelegenheit dazu.  
Wie das geht? Ganz einfach: Senden Sie Ihren «Grüess» 
inklusive  Bargeld und Foto an:  
RZ Oberwallis,  Postfach 352, 3930 Visp.  
(Per Post schicken oder mailen an: werbung@rz-online.ch)

Annahmeschluss: Montag um 11.00 Uhr

Preise:  Grüess ohne Foto Fr. 10.–
 Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–
 Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

Grüess-Egga! 

Liebä Philipp  

Ich welti dier fa Härzu numal Danke sä-

gu, dass du mich bi där Giburt fa ischär 

Tochter so super güet unerstützt hesch 

und fär mich bisch da gsi. Merci viel mal 

fär alles wa du fär mich und jez fär isch machusch. Ich 

liebu dich unändlich fescht!

Munz dini Andrea

❤
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www.forum-migration.ch

Das RZ-Team wünscht 

allen Leserinnen und Lesern 

einen guten Start ins neue Jahr

Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint am 11. Januar 2018
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